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Schmeliogs tölsnung
75 WO RM . — Aus der Heimreise nach Deutschland.

Der deutsche Meister aller Klassen , Max Schmeling , hat
an Bord der „Europa" von Newyork aus die Rückreise ange¬
treten und wird voraussichtlich am 23. Dezember wieder in
Berlin sein , nachdem ihm schon in Bremen ein würdiger Em¬
pfang zuteil geworden ist.

Die Gesamteinnahmen seines Newyorker Kampfes
gegen Harry Thomas betrugen übrigens 7410S Dollar , von
dem Schmelings 45prozentiger Anteil 30153,56 Dollar oder rd .
78 000 Mark ausmacht , der in Form eines Schecks Schmeling
ansgehändigt wurde. Amerikaner Thomas erhielt 6475 Dollar .

Max Schmeling nimmt nach einigen Tagen der Ausspannung
anfangs Januar das Training für seinen Kampf mit dem Süd¬
afrikaner Ben Foord auf.

In der amerikanischen Presse wird dem Deutschen einmütig
Lob und Anerkennung gespendet . Selbst die sonstigen Hetzer
machen keine Ausnahme. So schreibt der führende Newyorker
Sportjournalist Dan Parker im „Daily Mirror "

, dem Zwei-
Millionenblatt :

„Sogar Berufsboxkämpfe haben ihre Moral , und die Moral
der Montagnacht im Garden lautet : Weder Boykott noch Win¬
kelzüge haben eine wertvolle Persönlichkeit hindern können ,
den gebührenden Platz einzunehmen. Max Schmeling wurde
boykottiert , betrogen und genasführt, aber heute ist er wieder
allein im Vordergrund und geht mit Höchstgeschwindigkeit dem
Schicksal entgegen, von dem man ihn fernzuhalten versuchte .

Sein Schicksal ist der erneute Weltmeisterschaftskampf , und
die Mächte im boxerischen Lager, die ihm diesen zweimal in
18 Monaten vorenthielten , bekamen am Montag eine Warnung
es besser nicht noch einmal zu versuchen. Er bewies , dag er
mehr als ein formidabler Titelanwärter ist, denn er tötete end¬
gültig das Voykottgeschrei ab , welches den Promotern als Vor¬
wand diente, ihn beiseite zu schieben und ihre Hintergedanken
mit dem Motiv zu verdecken, sie wollten nichts mit ihm zu tun
haben . Diese Hintergedanken sind, dag er nicht in ihre Pläne
patzt , die auf dem über der Weltmeisterschafts-Goldgrube er¬
richteten Thron einen Champion ihrer Kontrolle haben wollen.

Die vergangenen Jahre scheinen Max unberührt gelassen zu
haben ; er war eine getreue Kopie des Schmeling, der den Gar¬
den neun Jahre vorher durch seinen K .-o.- Sieg über Risco
elektrifizierte, und er war genau so tödlich sicher und kalt wie
der Schmeling, der Louis zerhackte, was genügte, um den schwar¬
zen Gentleman, der sich heute Weltmeister nennt, schaudern zu
machen. Schmeling hat eine Kampstechnik , die so vollkommen
ist , wie Menschliches nur sein kann .

"

Joe Louis erklärte nach dem Kampf, daß er Blößen an
Schmeling entdeckt habe. Er, Louis, schlage härter und schnel¬
ler und werde dem Deutschen im Juni seine» Kampsstil aus¬
zwingen und in dem erste« vier Runden durch k.-s> gewinnen.
Die ganze Presse erklärt allerdings , daß Schmeling auch jeden
anderen Gegner geschlagen hätte.
IIIlM!IIII!IlINI>lI>N>!I>II>IIIIlI>IIl>I>!II>I>I»I>>I>>MIl >I»Il>IIII!I>!l>>I!I>Il>>IIII>I!II>II>!I>I>>I!l>>I!IIl!IIIIII>>IIIIlI>>!IIIl>IlIlII>!IIIlIlI

Werde Mitglied der RSN.

wann lwstet die Post ?
Vliese und Pakete, die uns Mt erreichen

NSK . Erfahrungsgemäß bringt die Zeit der hohen Feste einen
gesteigerten Postverkehr mit sich . Damit gewinnt die Frage an
Bedeutung, inwieweit die Reichspost für de» Verlust oder die
Beschädigung der »hr anvertrauten Sachen haftet. Die Eigenartdes Postbetriebes erfordert es , dag ständig ungeheure Mengenvon Sendungen in kürzester Zeit und unter größter Beschleu-
rngung von zahlreichen Dienststelle» bearbeitet werden müssen,es wäre unbillig, die Post für jedes Versehen und jede einzelneSendung haften zu lassen . Daher ist die Haftung durch das
Pcstgesetz eingeschränkt worden.

I Grundsätzlich ist eine Schadenersatzpflicht ausge¬schlossen , wenn der Schaden durch die eigene Fahr¬lässigkeit des Absenders entstanden ist. Es ist also beson¬derer Wert darauf zu legen, dag die Sendungen „postordnungs-mätzig" aufgegeben werden, d . h . ordentlich verpackt und mit
richtiger und vollständiger Anschrift versehen . Ferner haftet diePost nicht für einen Schaden, der durch die natürliche Beschaffen¬heit des Gutes oder durch die unabwendbaren Folgen eines
Naturereignisses herbeigeführt worden ist .

Gewöhnliche Briefe : Weder bei Verlust oder Beschä¬
digung, noch bei verzögerter Beförderung oder Bestellung wird
Ersatz geleistet. Zu den Briefsewdungen zählen: Postkarten ,
Drucksachen , Eeschäftspapiere, Warenproben, Mischsendungen und
Päckchen .

Einschreibebriefe : Im Falle des Verlustes wird dem
Absender ohne Rücksicht auf den Wert der Sendung ein Ersatzvon 4ü RM . geleistet. Bei einer Beschädigung oder Beraubung
entfällt die Haftpflicht . Daher die ständige Mahnung : Kein Geld
in Briefen schicken!

Gewöhnliche Pakete : Die Post leistet bei Verlust oderVelibädiauno Erlab, lllür einen durcki verzögerte Beiörderuna

Immer noch Velielmnlffe um liierest Neumonn
Mau will der Sach« ein Ende mache«.

Das Amtsblatt des bischöflichen Ordinariats Regensburg
veröffentlicht eine Erklärung zum Fall Konnersreuth , in der
es heißt, daß der Diözesan- Bischof wiederholt der Familie Reu¬
mann gegenüber den Wunsch ausgesprochen habe , sie möge ihre
Zustimmung zu einer ärztlichen Untersuchung geben , die die
viel umstrittene Behauptung klären solle , Therese Neumann sei
seit zehn Jahren ohne jede Nahrung . Diesem Wunsche habe sichder gesamte bayerische Episkopat angeschlojsen . Therese Neu¬
mann habe sich zur Untersuchung bereiterklürt, aber ihr Vater
habe sie abgelehnt oder an unerfüllbare Bedingungen geknüpft .Bei dieser Sachlage, so heitzt es in der Erklärung, könne die
kirchliche Behörde keine Verantwortung für di» Wirklichkeit der
behaupteten Nahrungslostgkeit und für den Charakter sonstiger
autzergewöhnlicher Vorgänge i« Konnersreuth übernehmen.

over Bestellung entstandenen Schaden haftet sie jedoch nur dann,wenn die Sache verdorben oder wertlos geworden ist. Eine Er¬
satzpflicht besteht nicht, wenn eigene Schuld des Absenders vor¬
liegt, denn schnell verderbende, leicht zerbrechliche oder in Schach¬teln verpackte Sachen werden nur auf Gefahr des Absenders
befördert . Bei Paketen, die in beschädigtem Zustande eingehen,wird der Empfänger ersucht, die Sendung in der Postanstalt
und in Gegenwart eines Postbeamten zu öffnen, damit über
den Befund und etwaige Beanstandung des Inhalts eine Ver¬
handlung ausgenommen werden kann. Die bei der Zustellungdes Pakets ohne Beanstandung erfolgte Annahme begründet
die Vermutung, datz bei der Aushändigung der Verschluß und
die Verpackung unverletzt waren . Ist dieses nicht der Fall , so
lehne man zweckmäßig die Annahme einstweilen ab und be¬
antrage die postamtliche Oeffnung. Bei gewöhnlichen Paketen
vergütet die Post im Falle des Verluste, oder der Beschädigung
den wirklich entstandenen Schaden, jedoch höchstens 3 RM . für
je 500 Gramm .

Wertsendungen : Der Feststellung des Schadens wird bet
Briefen und Paketen, die mit einer Wertangabe versehen sind,
diese zugrunde gelegt. Beweist jedoch die Postverwaltung, datz
der Wert zu hoch angegeben war , so wird nur der wirkliche Wert
ersetzt . Wurde die falsche Wertangabe in betrügerischer Absicht
gemacht, so kann statt des erhofften Gewinns ein Strafverfah¬
ren die Folge sein .

Für die auf Postanweisungen und Zahlkalten
eingezahlten Beträge leistet die Post Ersatz in voller Höhe.

Der Anspruch auf Schadenersatz steht dem Absender zu, den«
dieser hat mit der Post den „Beförderungsvertrag" geschlossen.Der Anspruch ist innerhalb von sechs Monaten durch Vermitt¬
lung des Postamts, bei dem di « Einlieferung der Sendung er¬
folgte, bei der für dieses Postamt zuständigen Postdirektion gel¬
tend zu machen.

Bevor nicht durch eine neue Untersuchung Klarheit geschaffen
sei, würden daher auch keine Erlaubnisschein« zu Besuch«« bei
Therese Reumann mehr ausgestellt . Die Erklärung sagt zum
Schluß , daß so manche wundersüchtigen und unverbürgten Be¬
richte, wie sie beispielsweise das Konnersreuther Jahrbuch ent¬
halte. wenig Sinn und Wert hätten und besser unterbleiben
würden.

Eine Abnormität aus der Tierwelt .
Ein Aschaffenburger Jäger schoß bei einer Treibjagd einen

Hasen , dessen Oberkiefer zwei Raffzähne aufwies , von denen
jeder etwa acht cm lang war . Das Tier , das im übrigen
vollkommen normal war , hatte ein Gewicht von nahezu zehn
Pfund . Es scheint also durch die langen Zähne bei der Nah¬
rungsaufnahme nicht behindert worden zu sein .
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feuer m der klitblndungsstation
Schreckensstunde in einem Krankenhaus / 13 Kinder — und alle

gerettet / Eine Schwester opferte ihr Leben .
KK. In der amerikanischen Stadt Cleveland , Ohio,
klingen die Glocken sämtlicher Kirchen . Es ist Sonn -

. tag, aber alle Geschäfte haben freiwillig geschlossen.
Man begeht das Begräbnis einer bisher unbekannten
einfachen Krankenschwester , lieber 400 Autos folgen
ihrem Sarg — von Menschen , die sie nie im Leben
gekannt haben . Noch nie hat man dergleichen hier
erlebt.

Vorsicht — Stichflammen!
Dieses unerhört pompvolle Begräbnis , wohl das eindrucks¬

vollste , das Cleveland je gesehen hat, gilt einer 23jährigen
Krankenschwester , einer Waise, deren Eltern vollkommen unbe¬
kannt sind. Sie wurde im städtischen Waisenhaus erzogen und
wurde auf ihren Wunsch vor 4 Jahren Krankenschwester . Sie
war ein stiller , zurückgezogener Mensch, der keinen Freund, kei¬
nen Bekannten hatte, sie lebte ihrer Pflicht, ihren Kindern und
Müttern, die sie liebevoll betreute.

Ein furchtbares Unglück stellte sie in den Mittelpunkt des
öffentlichen Interesses . Im St . Aune's Maternity -Hospital, in
dem sie tätig war, kam es zu einem Erotzfeuer , das seinen Aus¬
gang nahm von einem Raum , in dem man Vorräte von Medika¬
menten aufbewahrte, und sich mit erschreckender Schnelligkeit
ausbreitete . Knallend explodierten die großen Aetherflafchen
und erschreckende Stichflammen setzten in Kürze den gesamten
fünften Stock des Krankenhauses in Flammen . Sie schlugen bis
in den Fahrstuhlschacht und aus die Treppen. Dennoch gelang
es hier, in aller Eile sämtliche Patienten in Sicherheit zu
bringen.

Viel fürchterlicher sah es bald darauf im oberen, im sechsten
Stockwerk aus . Erst als bereits dichter Qualm durch die Gänge
der Entbindungsabteilung flutete, kam hier die Feuermeldung
an . Zwei Aerzte , die gerade mit einer schweren Entbindung be¬
ginnen wollten banden sich feuchte Tücher vor das Gesicht und
trugen die Patientin eigenhändig über die brennende Treppe
nach unten. In einem Nachbarhaus, in einer Privatwohnung ,
brachten sie dann 15 Min . später ein gesundes Kind zur Welt .
Babys schwebe» vom Himmel.

Der Aufzug war vollkommen von der Krankenabteilung im
vierten Stock belegt. So kümmerten sich die Kinderschwestern zu¬
nächst um die Mütter , die sämtlich vor weniger als 10 Tagen
ihr Baby bekommen hatten . Die Schwestern trugen sie selbst
zwei Stockwerke auf ihren Armen nach unten» über die bren¬
nend« Treppe . Eine Rückkehr in de» fünften Mock zur weitere«
Hilfeleistung war ausgeschlossen . Hier oben blieb eine einzige
Schwester mit den 13 Kindern und noch fünf jungen Müttern
zurück , fast aussichtslos den Flammen preisgegeben. Sie hatte
sich geweigert, mit die Flucht zu ergreifen. Aus einem Bette
macht« sie in fliegender Hast eine Art Gandel, an die st« fest eine
Leine knotete . Als sie bei dieser Beschäftiguug war, kam zum
ersten und letzten Mal der Aufzug in den fünften Stock hinauf.
Er brannte. Di « 23jährige Schwester löschte dis Flammen und
zwang dann di« fünf Mütter , in ihm Platz zu nehmen . Als
bereits die Hellen Flamme» über den benachbarten Treppen¬
schacht züngelten, konnte die Schwester endlich di« Tür des Fahr¬
stuhls schließen und diesen mit größter Schnelligkeit in die Tiefe
schicken. Brennend kam er unten an — aber die Mütter waren
in Sicherheit. Das war aber die letzte Fahrt des Aufzuges, der

nunmehr vollends von den Flammen verzehrt wurde — eine
neue Fahrt durch das brennende vierte Stockwerk wäre Wahn¬
sinn . . . .

Da aber pendelte bereits das erst Baby an der von der Schwe¬
ster konstruierten Gondel aus dem sechsten Stockwerk des Hauses
auf die Erde herunter. Das zweite und dritte folgte — — und
so fort . Das letzte, das dreizehnte, fiel aus der Höhe des ersten
Stockwerkes auf die Straße nieder — das dicke Bett , in das es
eingepackt war, schützte es jedoch vor Verletzungen. Was war
geschehen? War der Schwester die Leine aus der Han- ge¬
glitten ?

Inzwischen war die Feuerwehr eingetrossen und arbeitete mit
höchstem Eifer. Die Riesenleiter der Clevelander Feuerwehrwurde mechanisch bis zum sechsten Stockwerk emporgeschraubt —
und hier bot sich ein trauriger Anblick dar :
Das Leven für die Schützlinge .

Der Feuerwehrmann, der als erster in den brennende Raum
hieinsehen konnte , von der mechanischen Leiter aus , berichtete :

„Die junge Schwester hatte ihr Rettungswerk noch weiter ge¬
führt, als die wütenden Flammen bereits im Zimmer Ver¬

wüstungen anrichteten. Die letzten drei Kinderkörbchen hatte
sie sich unmittelbar ans Fenster geschoben , während die anderen,deren Babys längst in Sicherheit waren, bereits in Hellen Flam¬
men standen . Als sie das letzte Baby abseilte, hatte sie selbst be¬
reits schwere Brandwunden und während sie sich mit fürchter¬
lichen Schmerzen fast sinnlos auf der Erde wand, ließ sie doch
vorsichtig noch die Schnur durch die Hände gleiten — bis der
Tod ihrem Rettungswerk ein Ende machte . Das ließ sich alles
erkennen , aus dem , was sich hier oben meinen Augen bot . Das
junge Mädchen hätte sein Leben retten können , wenn es die bei¬
den letzten Baby ihrem Schicksal überlassen und sich außen aufdas Festerbrett gerettet hätte . Ein Schaumfeuerlöscherstand ihr
zur Verfügung, mit dem sie sich hätte verteidigen können, bis
unsere mechanische Leiter das Fenster erreichte , denn ein scharfer
Zug, der das Feuer noch immer stärker entfachte » hielt auch
gleichzeitig den gefährlichen Rauch von ihrem Platz fern . . .

"
' Nicht ein Patient des Krankenhauses ist auf diese Weise zu

Schaden gekommen . Das hat auf die Bewohner von Cleveland
einen so unerhörten Eindruck gemacht , daß sie das junge Mäd¬
chen fast als Nationalheldin verehren wollen . -

Me Schätze des „Mutigen liegen"
gefunden

Heiligenbilder au » massivem Sold . — Pläne eines alten See¬
räubers wieder entdeckt. — Große Erfolge.

Jahrzehnte lang spukten die fast sagenhaften
Schätze des berüchtigten Seeräubers Benito
Bonito , des „Blutigen Degen"

, durch alle
Abenteuerbücher der Welt . Jahrzehnte lang

forschte man ernst nach Plänen und Hinweisen
wo die Unmengen von Gold geblieben sein kön¬
nen, die der Pirat tatsächlich an sich gebracht
hat. Soeben ist ihre Entdeckung gelungen.

Nach alten Plänen .
Das Ausfinden dieses Goldschatzes ist fast — wie ein Eerst-

Lcker -Roman — so abenteuerlich und geheimnisvoll . Fest steht
allein , daß die Schatzsucher keineswegs Phantasten sind und
nicht auf der Suche nach einem Phantom waren . Der Leiter
des Unternehmens ist — Käsegroßhändler aus Ehikago! Und
Amerikaner dazu . Sagenhafte Schatzfprkulationen sind also
nichts für ih« . Neben seiner geschäftlichen Eigenschaft als
Käsegroßhändler ist dieser Mann aber auch — Kunstsammler.
Aus dem Geheimfach einer alten Truhe, die er auf einer Lon¬
doner Kunstauktion ersteigerte» will er nun den Lageplan der
Schätze des „Blutigen Degen" gefunden habe . Und diese führ¬
ten ihn nach Australien, Port Philip Bay .
Brandfackel über Lima.

Die Entdeckung dieses Goldes stellt weitaus den größten
Fund der letzten 20 Jahre dar . Es handelt sich , wie einwand¬
frei nachgewiefen wurde, um Goldschätze, die- der berühmte
Räuber und Pirat Benito Bonito bei seinem UebersaL auf die
Stadt Lima erbeutete. Bekanntlich wurde diese Stadt auf die
schlimmste Weise durch Seeräuber gebrandschatzt und besonders
die reichen Kirchenschätze wurden restlos von der Seeräuber-
bande entführt. Diese steckte schließlich die Stadt an allen El¬
ken an, um der Bevölkerung „Beschäftigung zu geben" und sie

so an einer Verfolgung zu hindern. So entkamen die Verbre¬
cher mit ungeheuren Schätzen , während über Lima eine riesige
Brandfackel in die Höhe schoß-

Ueberraschend bestätigen sich die alten Aufzeichnungen, die
davon sprechen, das der „Blutig « Degen" seine Schätze in einer
Höhle versteckte , die er unter dem Wasser anlegte . Nur immer
zur Ebbezeit lag der Eingang zu der Höhle um ein geringes
frei.

Zwei Monate erst ist die Expedition unterwegs - - phanta¬
stisch schnell ist sie auf die gesuchten Schätze gestoßen . Ein Be¬
weis , daß der Plan sehr gut und- sehr genau gewesen sei» mutz.
Was man jetzt aus der Port Phillips Bay hört» klingt fast rote
ein Märchen aus Tausend und einer Nacht und nur dis glei¬
senden Schätze beweisen, datz kein Wort davon zu viel gesagt
ist. Die aufgefundeno Höhle in der Port Philipp Bay ist voll¬
kommen vom Wasser überflutet und muß früher einmal zur
Ebbezeit frei gelegen haben . Der Eingang liegt nur etwa 2 m
unter dem Meeresspiegel. Aus Steinen und mit einer festen
Eisen- und Holzkonstruktion versehen, hat di« Expedition eine
Art „Schornstein " gebaut mit einem Durchmesser von ungefährdrei Metern. Dieser wurde über den Eingang zur Höhle ge¬
setzt und diese dann ausgepumpt . Trotzdem macht dauernd ne«
zuströmendss Wasser und der nicht abzu wehrende, feine, gerade¬
zu lebendige Seesand, der überall aus den Wänden der Höhle
hsrvorquilkt , den mit alle» modernen Mitteln versehene »
Schatzgräbern große Arbeit.
Bis jetzt für 1 ^ Millionen Gold.

Schrittweise kann man nur vorwärtsdringen . Die Höhle mit
den Goldschätzen von Lima ist vollkommen mit Seesand, Schlammund Wassertieren angefüllt . Das alles und der ständig nach¬
dringende Sand muß laufend entfernt werden. Vis jetzt hatman für eine Millionen Gold und für etwa eine halbe Million
Juwelen ans Tageslicht gebracht . Darunter befinden sich zweiStandbilder der Maria , die massiv aus Gold hergsstellt sind.Die Größe der Höhle läßt sich nach den vorgenommenen Mes¬
sungen und Proben ungefähr übersehen, und danach schätztman, daß sie insgesamt für 2V Millionen Mark Schätze enthal¬
ten wird — wenn nicht sogar mehr . Die Arbeiten dürften noch
ungefähr drei Monate in Anspruch nehmen.



Eltröl Änd Land
Bierier Advent

Alljährlich bringt der „Goldene Sonntag " den Höhepunkt
des Weihnachtsgeschäftes . Wenn auch in diesem Jahre be¬
reits in erstaunlichem Matze gelaust worden ist, so ist doch
selbstverständlich noch für den Goldenen Sonntag mit ei¬
nem besonderen Käuseransturm zu reckmen . Ist doch dieser
Sonntag , an dem in den Nachmittagsstunden die Geschäfte
geöffnet find , für viele die letzte Möglichkeit , wo ne mit eini¬
ger Mutze die letzten Besorgungen erledigen können . Wer
da glaubt , datz sich in dieser Zeit etwa ein halbes Dutzend
verschiedener Einkäufe „im Handumdrehen " erledigen lietze,wird sich recht getäuscht sehen . Da heißt es in allen Geschäf¬ten geduldig warten , bis man endlich an die Reihe kommt .Wir sind nämlich nicht die Einzigen , die am Goldenen
Sonntag auf den guten , Gedanken kommen , nun die letzten
Besorgungen zu erledigen.

Ein Bummel am Goldenen Sonntag ist das Schönste , wases gibt . Heute liegt über der ganzen Stadt schon fiebernde
Weihnachtsstimmung. In dichten Scharen schieben sich die
Menichenmassen durch die Stratzen , stauen sich vor den weih¬
nachtlichen Schaufenstern der Geschäfte und drängen sich inden Läden . Denn es ist nun einmal so : wenn wir auch zeitig
Mit den Einkäufen begonnen haben — es bleibt ja immer
noch eine ganze Anzahl von Kleinigkeiten übrig , dir man
vergessen hat . Es ist jetzt keine Möglichkeit mehr, wahllosvon . Geschäft zu Geschäft zu wandern , um zu sehen , wo mandas Gesuchte bekommt . Jetzt gibt es nur eine Möglichkeit:,an Hand eines zuverlässigen „Fahrplans " in den Weih¬
nachtsbetrieb hineinzusteuern, und dieser „Fahrplan " istder Inseratenteil der Zeitung . Hier kann man zu Hause in
völliger Ruhe feststellen , was die einzelnen Geschäfte zu bie¬
ten haben , wir die Preise sind , und man erspart sich unnö¬
tige Wege und Zeitverlust, wenn man gleich den richtigen
Geschäften zustrebt, in denen man das Gesuchte auch wirk-

, lich bekommt ! Auf zum „goldenen" Weihnachtseinkauf !
«°

Durlach , 18. Dez . „Klappern gehört zum . . . Sammeln ",
könnte man die Stimmung der Stratzen überschreiben, die uns
bis morgen Sonntag begegnet, denn die Jungmädel , der BdM .,

. dys Deutsche Jungvolk und die Hitlerjugend sind z. Zt . daran ,
die schönen Holzschnitzfiguren, eine herrliche stumme Märchen¬
parade , in flottem Stratzenverkauf für das WHW . abzusetzen .
Wie immer , so zeigt sich auch in diesen Tagen , in welchen die
frohe Jugend die Stratze mit der Sammelbüchse regiert , der
große Opsergeist aller Volksgenossen, die sich besonders auf diese
Sammeltage präpariert und mit dem nötigen Groß - und Klein¬
geld versehen haben . Sicher wird man auch am heutigen
Samstag und morgen Sonntag noch manch kleines und großes
Scherflein für die Sammelbüchsen der Jugend übrig haben .

»
Arbeitsbeginn der Bäckereien
zu Weihnachten und Neujahr .

Das Badische Eewerbeaussichtsämt hat gemäß Z 9 des Ge¬
setzes über die Arbeitszeit in den Bäckereien und Konditoreien
vom 29 . Juni 1936 die Genehmigung erteilt , am Freitag , den 24.
Dezember, und am Freitag , den 31. Dezember 1937 in sämtlichen
Bäckereien des Landes mit der Arbeit um 2 Uhr zu beginnen .

Die Beschäftigung Jugendlicher unter 16 Jahren ist vor 4
Uhr unzulässig. Die Arbeitszeit der Gehilfen und Lehrlinge
darf an diesen Tagen zehn Stunden nicht überschreiten . Die
anfallende Mehrarbeit soll nach Möglichkeit mit Hilfe von Aus¬
hilfskräften erledigt werden.

»

Dienst des Postamts Durlach über Weihnachten .
Sonntag , den 19. 12.

Schalterdienst : Briefannahme und Ausgabe wie an gewöhn¬
lichen Sonntagen 8—9 Uhr . Eeldannahme : Geschlossen . Paketan¬
nahme : Postamt Eritznerstratze 12 --- 19 Uhr , Poststelle Schiller¬
straße 12—16 Uhr , Poststelle Durlach -Aue 12—16 Uhr . Orts¬
briefzustellung : wie Sonntags . Ortsgeldzustelluug : keine . Orts¬
paketzustellung : eine mit Nachnahmepäckereien. Landzuftelluug :
Desgl . Bahnpostoerkehr : wie werktags . Briefkastenleerung :
nach Sonntagsplan .

Freitag , den 24. 12 . (Heiliger Abend)
Schalterdienst : wie werktags , aber nur bis 16 Uhr . Schalter

2 links bleibt bis 18 Uhr sür Telegramme , Ferngespräche und
Freimarlenkleinverkauf besetzt. Zustelldienst : wie werktags , ent¬
sprechend verstärkt . Briefkastenleerung : wie werktags . Spät¬
leerung umfaßt aber nur di« Briefkasten am Marktplatz , Schil¬
lerstraße , Baslertorstraße und Auerstraße , Posthaus , Bahnhof
und beginnt 21,26 Uhr.

NMMüNgsW MM tind IMcterlMungsliiöglllWlten
kin Ntinverloß des prelskommtssors

Ein Runderlaß des Preiskommissars .
Viele bestehende Unklarheiten gaben dem Reichskommissar sür

Prei bildung Anlaß , in einem Runderlaß vom 12. Dezember 1937
nochmals die näheren Vorschriften über die Durchführung volks¬
wirtschaftlich notwendiger Mietsenkungen und Mieterhöhungen
zu entrollen und gleichzeitig die Bedeutung des Preissteigerungs¬
verbotes bei Mieren in den verschiedenen Punkten noch einmal
klarzustellen.

Nach diesem Runderlatz soll bei Altbauten grundsätzlichein Mietzins insoweit als volkwirtschaftlich nicht gerechtfertigt
angesehen werden , als er die gesetzliche Miete übersteigt . Wenn
also ein Mieter den Antrag stellt, den Mietzins auf die gesetz¬
liche Miete zu ermäßigen , so sollen die Preisbildungsbehörden
einem solchen Anträge grundsätzlich stattgeben . Das bedeutet
praktisch , daß die im Reichsmietengesetz für den Mieter vorge¬
sehene Möglichkeit, sich auf die gesetzliche Miete zu berufen , in
etwas veränderter Form ohne zeitliche Befristung zugelassen
wird , während bisher eine Ausschlußfrist von einem Jahr seit
Beginn der Mietzeit galt . Darüber hinaus werden die Preis¬
bildungsbehörden ermächtigt , im Falle eines besonderen Bedürf¬
nisses die Forderung oder die Neuvereinbarung von Mieten ,die die gesetzliche Miete übersteigen , allgemein zu verbieten . Eine
solche Maßnahme wird zunächst für die Reichshauptstadt Berlin
getroffen werden.

Bei Neubauten soll grundsätzlich von der bei der erst¬
maligen Vermietung vereinbarten Miete ausgegangen werden .
Die Miete ist auf Antrag des Mieters in dem Ausmaß zu er¬
mäßigen , als der Hauseigentümer durch die in den letzten Jah¬
ren vorgenommenen Zinssenkungen entlastet worden ist . — Der
Erlaß sieht die Möglichkeit einer Mietsenkung aber auch dann ,
vor , wenn bereits die erstmalig vereinbarte Miete
als überhöht anzusehen war und verweist dabei insbesondere aufdie durch Umbau oder Wohnungsteilung gewonnenen
Wohnungen , bei denen insbesondere in den Großstädten teil¬
weise Mieten gefordert werden , die sachlich in keiner Weise zu
rechtfertigen sind .

Der Reichskommissar sür die Preisbildung verkennt anderer¬
seits nicht, daß in manchen Fällen auch ei ne

Erhöhung der Miete
erforderlich werden kann. Er verweist insbesondere auf die
Fälle , in denen 1932 infolge der Wirtschaftskrise und des durch
die Brüning '

sche Notverordnung geschaffenen außerordentlichen
Kündigungsrechts wesentlich ermäßigt worden sind . Die Bei¬
behaltung solcher Krisenmieten kann vielfach ohne Gefährdung
der im Allgemeininteresse notwendigen Wirtschaftlichkeit des
Hauses den Vermietern nicht zugemutet werden und sie würde
auch für den augenblicklichen Mieter gegenüber anderen Mietern
eine sachlich nicht gerechtfertigte Besserstellung bedeuten . Der
Erlaß enthält nähere Vorschriften, unter welchen Voraus¬

setzungen und in welchem Ausmaß die Erhöhung von Kriscn-mieten zulässig fein soll und sieht insbesondere auch vor , daß Er¬
höhungen , die 10 "/« der bisherigen Miete übersteigen , nur in
Abständen von ^ Jahr vorgenommen werden dürfen .

Auch bei Mieten und Pachten für Geschäftsräume kön¬nen die Preisbildungsbehörden , soweit es notwendig ist, Er¬
höhungen und Ermäßigungen vornehmen . Wegen der beson¬deren Schwierigkeit der hier zu treffenden Entscheidungen sindaber in allen Fällen die Industrie - und Handelskammern zuhören .

Zum Schutze gegen sachlich nicht berechtigte Anträge sollen fürdas Verfahren Gebühren erhoben werden , die vor der An¬
tragstellung einzuzahlen sind . Die Gebühren betragen bei Miet¬
erhöhungen 10 "/„ des Betrages , um den die Miete erhöht wer¬den soll, wobei für gewisse Fälle Ermäßigungen oder Befrei¬
ungen vorgesehen sind . Bei Anträgen auf Mietsenkung bei
Wohnungen wird eine Pauschalgebührt von 2 RM . für jeden
Antrag erhoben .

Weiterhin klärt der Erlaß verschiedene Zweifelsfragen , die
über die

Bedeutung der Preisstoppverordnung
bei Mieten teilweise noch bestanden . Er weist darauf hin , daßdie Preisstoppverordnung nicht nur unmittelbare Mietsteiger -
ungen verbietet , sondern jede Handlung , durch die der Wert der
Mietsache für den Mieter gegenüber dem Stand vom 36 . No¬
vember 1936 gemindert wird . Insonderheit erklärt er cs für
unzulässig, besondere Mietsicherheiten , Umzugsbeihilfen oder Ab¬
standssummen zu verlangen , wobei es gleichgültig ist , ob die
Forderung vom Vermieter oder dem bisherigen Wohnungsin¬
haber erhoben wird . Ebenso wird es für unzulässig erklärt , In¬
standsetzungskosten, die bisher der Vermieter getragen hat , aufLen Mieter ohne entsprechende Mietsenkung abzuwälzen .Der Runderlaß weist weiter darauf hin, datz auch

Kündigungen
verboten sind , wenn sie mittelbar oder unmittelbar den Zweck
haben , aus einer Neuvermietung wirtschaftliche Vorteile zu er¬
zielen . Unter den augenblicklichen Verhältnissen werden die
sich aus der Preisstoppverordnung ergebenden Kundigungsbe -
schränkungen nicht in allen Fällen zum Schutze der Mieter aus¬
reichen. In Verfolg einer Anregung des Preiskommissars haben
deshalb der Reichsminister der Justiz und der Reichsarbeits¬
minister auf Grund einer ihnen vom Beauftragten für den
Vierjahrsplan erteilten Ermächtigung durch eine vor kurzem er¬
schienene Verordnung den Kündigungsschutz bei Wohnungen
wesentlich ausgedehnt .

Schließlich klärt der Runderlaß noch einige Zweifelsfragen,die sich in Sonderheit bei der U n t e r v e r m i e t u n g ergeben
haben .

1 . Feiertag 28. 12.
Annahmedienst : Schalter wie Sonntags von 8—9 offen. Zu¬

stelldienst: Je 1 Brief - und 'Paket -Zustellung im Orts - u . Land -
zustellbereich mit Nachnahmepäckereien. Kastenleerung : Eine
eingeschobene Frühleerung , die um 6 ' /» beginnt und den ganzen
Stadtbezirk umfaßt . Alle bis 6V« in die Briefkasten eingelegten
Sendungen für Durlach werden am 1. Feiertag noch zugestellt.
Weiter Leerungen wie an Sonntagen . Bahnposten : wie
Sonntags .

2. Feiertag (28. 12.)
Annahmedienst : Schalter wie Sonntags von 8—9 offen . ' Z »-

strlldienst : Nur Eilzustellung . Briefkastenleerung : wie Sonn¬
tags . Bahnpostrn : wie Sonntags .

« -

Parade der Handarbeiten .
Unsere Mädels von der Volks- und Mädchenbiirgerschule Dur¬

lach warten der örtlichen WHW .-Leitung mit einer Ueber-
raschung auf !"

Durlach , 18. Dez . Gerade in den Tagen unmittelbar vor
Weihnachten , wo es gilt , so viele Sorgen zu beseitigen , Not zu
lindern , wo Hunderte , Tausende ihr Geben und Opfern stei¬
gern , wo aber auch ebensoviele Bitten Hilfsbedürftiger auf
ihre Erfüllung warten , drängen , kommt die Ueberraschung durch
die Mädels der Volks- und Mädchenbürgerschule Durlach ! Auch
sie wollen bei den Gebern und Spendern sein ! In vielstündiger ,
freiwilliger Arbeit haben sie gestrickt , geschneidert, genäht und
gehäkelt, um heute , an „ ihrem " Sammeltag das zahlenmäßige
Ergebnis voll Stolz und Freude beim WHW . abzuliefern ! Ja ,wenn man die schlichte, von der Schulamtsleitung Durlach zur
Bestätigung übersandte Aufstellung zahlenmäßig durchsieht, dann
kommt man auf die sehr erfreuliche Zahl von gegen 280 herge¬
stellten Arbeiten ; schaut man sich aber diese Arbeiten etwas

I näher an , dann vermitteln sie einen Eindruck in das emsige
Schaffen der Mädels . Neben „wollwärmenden " Gegenständen
(Socken — die Wolle wurde vom WHW . gestellt — Handschuhen
Mützchen , Höschen, Pulswärmern usw.) , ist es besonders Leib¬
wäsche für die Kleinsten und Kleinen , die unter Aufsicht des
Lehrpersonals , den Handarbeitslehrerinnen Altfelix , Bischof ,Braun , Bull und Schwörer entweder neu angefertigt oder neu
zugerichtet wurde .

Bravo Mädels ! Das nennt man Opferbereitschaft Vorleben!
— el.

76. Geburtstag .
Durlach , 18. Dez . Morgen Sonntag kann unser MitbürgerKarl Hofer , Schlachthausstraße 16 wohnhaft , in voller körper¬

licher und geistiger Frische im Kreise seiner Angehörigen seinen70 . Geburtstag feiern . Dem Jubilar wünschen auch wir einen
noch langen , gesegneten Lebensabend .

Diebische Hausieren ».
Durlach , 18 . Dez . Am Donnerstag etwa um 11,30 Uhr erschieneine bis jetzt noch nicht ermittelte Hausiererin in der Wohnungeiner Witwe Hierselbst und bot Kurzwaren zum Kauf an . Die

Hausiererin verlangte auch zu essen, woraus die Witwe sich inein Zimmer begab , um der Hausiererin Brot zu holen . DiesenMoment benutzte die Hausiererin , um in die Diele der Wohnung
cinzudringen und dort von einem Schreibtisch einen Geldbeutel
mit 18 .50 RM . Inhalt zu entwenden . Die Diebin ist uner¬kannt entkommen. Um sachdienliche Mitteilungen bittet die
Kripo , Abt . Durlach .

»
Familien -Anzeige« gehören in das „Durlacher Tageblatt"
— „Pfinztäler Bote" , weil sie dort beste Beachtung finden.

« SS

stus vurlachs ollen logen
Ver lurmberg unv seln Sogenkronr

bearbeitet nach mündlichen lleberlieferungen von Fr . Eberle
Welch sonniger , poetischer Zauber liegt über den Sagen und

Märchen der Vorzeit . Wahrheit und Dichtung find untrennbar
miteinander verbunden . Zumeist aber wird das Gute belohnt
und das Böse bestraft . Wie herrlich ist es doch , wenn am flat¬
ternden Feuer in rauhen Winterabenden die Ahne inmitten
der Kinderschar sitzt und in schlichten Worten dem jüngeren
Geschlecht die Sagen uus der Vorzeit erzählt . Wie rücken da
die lauschenden Kinder furchtsam zusammen, wenn diese alte
Seherin aus dem Familienkreis von all dem geheimnisvollen
erzählt . Dazu rüttelt der Wintersturm an den Fenstern und
die dürren Weinreben des Wandspalieis kratzen an den Schei¬
ben wie ein gespenstisches Untier . Furchtschauernd spähen wir
hinaus , ob nicht ein Kobold oder Dämon durch die Scheiben
grinst . Doch langsam beginnt der Sagenstrom zu versiegen und
unsere Aufgabe soll es sein , diese wenigen Sagen , die uns von
unserer Turmbergheimat erhalten sind , einst unseren Nachfahren in
Wort und Schrift getreulich zu überliefern . Möchten sich auch
hier in Durlach willige Helfer finden , eifrig und bereit zu
schürfen und zu schöpfen aus dem goldenen Sagenborn einer
grauen Vergangenheit . Doch nun wollen wir berichten von
dem, was einst im und um den Turmberg vorgegangen ist :

Riesen auf dem Turmberg .
Die Sage berichtet, daß in grauer Vorzeit Riesenmenschen

den Turmberg belebten , die unerbittlich über das weite Land
herrschten. Den Kopf eines solchen , mit einer Reihe von un¬
geheuren Zähnen , will man vor vielen Jahre » im Boden ge¬
funden haben-

Der Gefangene im Bnrgturm .
Bei dem Heidenturme , der auf dem Gipfel des Berges stand

und so tief in den Erdboden hinabging , als er aus diesem rm-

porragte , befand sich vorher eine stattliche Burg . Darin hausten
zur Zeit , als das zu Füßen des Berges liegende ausgedehnte
Rheintal noch einen einzigen See bildete , Seeräuber , welche
ihre Gefangenen in das finstere , feuchte Verließ des Turmes
an Stricken hinabzusenken pflegten , um sie nie mehr das Licht
des Tages erblicken zu lassen. Wieder einmal wurde ein Ge¬
fangener eingebracht , der bereits viele Jahre im Verließ
schmachiete . Doch eines Tages machte er den Seeräubern den
Vorschlag, das weite Tal vom Wasser zu befreien , wenn er da¬
für die Freiheit erhielt . Die Seeräuber , die vorerst seinem
Versprechen nicht trauen wollen, gingen später doch einen Ver¬
trag mit ihm ein . Unter starker Bewachung begab sich der Ge¬
fangene zu dem damals noch geschlossenen Binger Loch und ließ
die dortigen Felsen durchbrechen, wodurch der Rhein einen
Abfluß erhielt und das Tal zu einem fruchtbaren , gesegneten
Landstrich wurde .

Die weiße Jungfrau mit den Geißfüßen .
Einst führten von der alten Burg auf dem Turmberg drei

unterirdische Gänge , der eine von ihnen zur Augustenburg , der
zweite in das Schlößchen und der dritte in das zu Füßen des
Turmberges gelegene Schloß in Durlach . In dem Burggewälbe
in dem diese drei Gänge Zusammentreffen, liegt , so berichtet die
Sage , ein großer Schatz , um dessen Willen sich vor vielen Jah¬
ren mehrmals einzelne Männer hinuntergewagt haben , aber
niemals wieder gesehen wurden . Diesen Schatz , den sie suchten ,
hütete die weiße Jungfrau des Turmberges , welche häufig , zu¬weilen sogar bei Tage , sich selbst im Schlosse zeigte . Sie hatte
Geißfüße und besonders fielen bei ihr die langen , spitzen Fin¬
gernägel auf . Immer , wenn man sie gesehen hat , trug sie einen
gebund Schlüssel bei sich, von dem sie aber die Hauptschlüsselder Tür , die zu der Schatzkammer führte , verloren hat . Ein
Fluch hat sie nun dazu verbannt , sich immer wieder in dem
unterirdischen Gange auf den Weg zu machen, die verlorenen
Schlüssel zu suchen, erst dann , wie sie dieselben gefunden hat ,wird der Geist gebannt sein . Vor langer Zeit kam diese Jung¬
frau zu einem jungen Mann , der auf der Bank vor dem Turme

saß und bat ihn , datz er sie doch erlösen solle , der Schatz gehöredann sein . Doch stellte sie die Bedingung , daß er drei Tage
hintereinander zwischen 11 und 12 Uhr mittags zu dieser Bank
kommen müsse und sich durch die verschiedenen Gestalten , in
denen sie erscheinen werde , nicht abschrecken lassen darf , sie zu
küssen. Der beherzte junge Mann erklärte sich zu allem be¬
reit , fand sich gleich am ersten Tage zur bestimmten Stunde ein
und küßte die Jungfrau , die sich erstmals als Frosch zeigte.
Ebenso tat er es am zweiten Tage , als sie ihm als Schlange er¬
schien. Doch der dritte Tag war die Hauptprobe für ihn .Unter furchtbarem Dröhnen erschien ein feuerspeiender Drachevor ihm, da überwältigte ihn der Schrecken und er ergriff die
Flucht . Jammernd eilte und rief ihm die so verzauberte Jung¬frau nach , er möge doch zurückkehren und sie erlösen , weil der
Baum zur Wiege des nächsten Menschen, der sie erlösen könne ,
noch nicht gepflanzt sei. Doch dem jungen Mann war der
Schreck so in die Glieder gefahren , daß er , ohne sich noch ein¬
mal umzudrehen und die Bitten und das Flehen der weißen
Jungfrau zu hören , in großen Sätzen nach Durlach floh und nie
wieder die Bank auf dem Turmberg zu seinem Ruheplatz aus¬
ersah.

Der Schatz am Turmberg .
Zwei Schwestern aus Durlach wollten eines Tages den Tage¬

löhnern , die im Weinberg hinter dem Burgturm arbeiteten ,das Essen bringen . Als sie an der Bank vor dem Turm vor -
iiberkamen , sahen sie daselbst eine Menge der schönsten Zitro¬nen liegen , die jedoch alle zur Hälfte auseinandergeschnittenwaren . Aus Neugierde über den Fund hob eines der Mädchen
mehrere dieser Zitronenstücke auf , nahm sie in ihre Schürze.
Doch ihre Schwester, die immer an Geister glaubte , warnte sie,sodaß sie dieselben wieder wegwarf . Sie setzen nun den Weg zuden Taglöhnern fort und erzählten denselben ihr Erlebnis . Aufeinen unerwarteten Schatz hoffend, eilten die Taglöhner zu der
bewußten Bank , mußten jedoch zu ihren Erstaunen feststellen,daß nichts von diesem Fund mehr zu entdecken war .

(Fortsetzung folgt .)



i

/ DolLsweihnacht durch das WHW.
Eemeinschaftsseiern in allen Ortsgruppen

Die Volksweihnachtsseiern werden am ?3 . Dezember um
19 Uhr , beginnen . Durchgeführt werden sic in den Öris -

gruppenbereichen , und an ihnen nehmen neben Len vom
KHW . Betreuten und ihren Kindern nur die Hohritsträ -
ger , ihre Politischen Leiter , die Helfer des Mnterhiliswer -
tes und die Sammler der Weihnachissammelaktion des
zgHW . teil . Die Säle zeigen festlichen Schmuck; und durch
Ken Rundfunk wird aus Berlin die Feier in einer Orts¬
gruppe über alle deutschen Sender übertragen , io daß die
zgeihnachtsansprache von Reichsminister Dr . Goebbels
, on allen Veranstaltungen im Reich übernommen werden
kann. In dieser Stunde begeht das ganze deutsche Volk un¬
ter Mitwirkung von Partei und Staat mit den vom WHW .
Betreuten und ihren Kindern das Weihnachtsfest . Rach dem
Sieg -Hml auf den Führer und den Nationalhymnen werden
- je Bescherungen der Kinder durch den Weihnachtsmann
stattfinden , der viele llebcrraschungen für die Kleinen bc -
reitgestellt hat .

So wird auch in diesem Jahre wieder das Volksweib¬
nachtsfest einer der Höhepunkte in der Betreunnasarbeit
des Winterhilfswerkes werden . Der WHW .- We ' hnachts -
inann wird niemanden vergessen , weder Kinder noch Er¬
wachsene: er wird allen Freude bereiten aus den Mitteln ,
die die Gemeinschaft opferte .

Wcihnachtsbaum für Alle.
Durlach, 18 . Dez . Wieder sind die Vorbereitungen für das

Bolksweihnachtsfest, das auch in diesem Jahre allerorts ge¬
feiert wird , im Gange . Durlach errichtet bereits den Weih¬
nachtsbaum für Alle, der über die Festzeit mitten im Strudel
des Verkehrs vom deutschen Weihnachtsfest Zeugnis ablegen soll .

Den großen Auftakt der Volksweihnacht bildet morgen Sonn¬
tag nachmittags von 4—5 Uhr auf dem Schloßplatz ein Stand¬
konzert des Gaumllsikzuges des Reichsarbeitsdienstes . Wieder ein¬
mal werden wir Gelegenheit haben , unseren beliebten Gaumusik¬
zug zu hören , der in ungezählten Malen mit den Klängen unser Da¬
sein verschönte und sich damit bei der Durlacher Einwohnerschaft
eine Dankesschuld gegeben hat , die wir morgen durch zahlreichen
Besuch dieses Konzerts wiederum zu einem geringen Teil ab¬
tragen wollen . Schon heute sei dem Gaumusikzug und seinem
unermüdlichen Leiter , Obermusikzugführer Vogel , für diesen
Entschluß gedankt.

*

Weihnachtsfeier des Vereins für Rasenspiele .
Durlach, 18 . Dez. Der Verein für Rasenspiele Durlach hält

heute abend im „Roten Löwen" seine diesjährige Weihnachts¬
eier ab . Wie alljährlich , so wird sich diese Sportgemeinde mit

ihren Angehörigen und dem Freundes - und Eönnerkreis zu ge¬
mütlichen Stunden vereinen und damit zeigen, daß nicht nur
der Sportgedanke intensiv ausgelebt wird , sondern daß es der
Verein unter seiner sicheren Führung auch versteht , der Gesel¬
ligkeit den ihr gebührenden Platz einzuräumen .

Ei » Mitbürger wurde geehrt .
Durlach , 18. Dez. Gestern Freitag konnte unser beliebter und

allseits geschätzter Mitbürger August Schindel , Inhaber des
Herrenkonfektionsgeschäftes, Adolf Hitlerstraße , seinen 60 . Ge¬
burtstag feiern . Groß war der Kreis der Gratulanten , der bei
dem Jubilar , der sich jahrzehntelang für die Belange des Ber -
cinswesens in Durlach und für die Stadt Durlach selbst als
Leiter des Bürgervereins und Mitglied des Durlacher Verkehrs¬
vereins einsetzte , Einkehr hielt . In herzlich gehaltenen Glück¬
wunschschreiben gedachten die obengenannten Vereine , die Tur¬
nerschaft, deren langjähriges Mitglied er ist, und nicht zuletzt
die Leibgrenadiere ihres guten Kameraden und unentwegten
Förderers . Eine besondere Ehrung wurde ihm durch die Frei¬
willige Feuerwehr Durlach zuteil . Neben den herrzlichen Glück¬
wünschen des Korps , die Wehrführer Walther überbrachte ,
gedachte auch der zweite Löschzug , dessen Führer der Jubilar ist,
des um die Freiwillige Feuerwehr Durlach verdienten Kame¬
raden , der über 30 Jahre im treuesten Dienst der Wehr steht. In
kurzen Worten gedachte Wehrführer Walther der großen
Verdienste, die sich der Jubilar um die Wehr errungen hat und
ernannte ihn in besonderer Anerkennung der geleisteten Arbeit
zum Ehrenmitglied der Freiwilligen Feuerwehr Durlach . In
herzlichen Worten dankte das Eeburtstagkind für die vielen
Ehrungen und Geschenke, die ihm in überraschender Weise zu¬
teil wurden und feierte den Geist der guten Kameradschaft . Den
Gratulanten schließen auch wir uns an und wünschen unserem
Mitbürger noch lange Jahre ersprießlichen Wirkens für die
Stadt und die Verbände und Vereine , in denen er seit Jahr¬
zehnten ganze Arbeit leistet.

Auszahlung von Dicnstbezügen vor Weihnachten und Neujahr .
Der Badische Finanz - und Wirtschaftsminister hat folgende

Anordnung herausgegeben :
Dem Vorgehen des Reichs entsprechend können mit Rücksicht

aus das Weihnachts - und Neujahrsfest die Löhne für die Arbei¬
ter des Landes wie folgt ausgezahlt werden :

s ) Die am 24. Dezember 1937 fälligen Löhne bereits am
Donnerstag , den 23 . Dezember 1937,

b) die am 31 . Dezember 1937 fälligen Löhne bereits am
Donnerstag , den 30 . Dezember 1937.

Die für diese Zahlungen erforderlich werdenden lleberweisungen
auf Bank - usw . Konten sowie diejenigen im Postwege dürfen
jeweils entsprechend früher getätigt werden .

Die Gemeinden (Eemeindeverbände ) und die sonstigen der
Landesaussicht unterstehenden Körperschaften , Anstalten und
Stiftungen des öffentlichen Rechts sind ermächtigt , entsprechend
zu verfahren .

«-

Was kocht die sparsame Hausfrau vom 29. bis 28. Dezember ?
Montag : Irische Hammelfleischspeisc; abends : Bratheringe ,

Schalenkartoffeln , deutscher Tee.
Dienstag : Hafersuppe mit Tomatenmark , gebackener Fisch , ein¬

gemachte Bohnen , Kartoffeln : abends : Weißer Käse, Schalen -
kartoffeln , Acpfel.

Mittwoch : Milchsuppe, Linsenküchlein und Ackersalat: abends :
Bohnengemüse vom Dienstag , Speckkartoffeln.

Donnerstag : Reissuppe mit Eänseklein ; abends : Weck-
kratzete , Dürrobst .

Freitag : Nudelauflauf , Pilzbeiguß : abends : Italienischer Sa¬
lat . Vollkornbrot , Tee.

Samstag : Grünkernsuppe mit Eierstich, gebratene Gans mit
Aepfeln gefüllt , Kartoffelklöße , Käsekuchen ; abends : Aufschnitt,
Brot , Gurken , Tee.

Sonntag : Suppe vom Samstag , Rest vom Gänsebraten ,
Sauerkraut Aepfelküchlein; abends : Käseplatte , verschiedenes
Schwarzbrot , Tee.
Deutsches Frauenwerk . Abtlg . Volkswirtschaft — Hauswirtschaft .

Ersuche um Einstellung von Fahnenjunker«. — von Schülern,
die den Offiztrrsberus ergreife » wolle».

Das Oberkommando des Heeres macht darauf aufmerksam , daß
die Schüler von Vollanstalten (derzeitige Unterprimaner ) , die
den Offizierberuf im Heere ergreifen wollen , das Bewerbungs¬
gesuch um Einstellung als Fahnenjunker im Herbst 1939 bereits
in der Zeit vom 1 . Januar bis 31 . März 1938 einreichen müssen .

2m eigenen Interesse der Bewerber liegt es , wenn sie das
Gesuch möglichst frühzeitig einsenden . Alle Einzelheiten , die
bei der Bewerbung zu beachten sind , sind auf Merkblättern er¬
sichtlich. die bei den Truppenteilen und den Wehrersatzdienst¬
stellen zu haben sind . Vom Oberkonimando des Heeres oder an¬
deren höheren Dienststellen werden die Merkblätter nicht ver¬
sandt.

Alle Jugendlichen im DRL . , Mitglied der Hitlerjugend .
Mit Beginn des Jahres 1938 tritt die Bestimmung des Deut¬

schen Reichsbundes für Leibesübungen in Kraft , wonach keines
seiner jugendlichen Mitglieder mehr außerhalb der Hitlerjugend
stehen darf . Demzufolge sind die im Januar beginnenden 8e -
riitewettkämpfe des DNL .-Nachwuchses zugleich die Kämpfe
der HI .

Die Wettkämpfe umfassen die Hebungen an verschiedenen im
Turnbetrieb üblichen Geräten , wie dies schon im vergangenen
Jahr mit gutem Erfolg gezeigt wurde . Das mannschaftsweise
Antreten gibt einen lehrreichen Einblick in die Entwicklung
turnbegeisterter und -veranlagter Jugendlicher . Die Auslese
aus diesen Kämpfen hat die Aussicht, im Februar 1938 anläßlich
der Eaumeisterschaft im Einzelturnen in Weinheim mit um den
Titel antreten zu dürfen . Die ausgezeichneten Leistungen im
vergangenen Jahr lasten den Wettkampftagen mit Spannung
entgegensetzen.

«-
Bei Eis und Schnee darf der Bremsweg nicht über die Seh¬

weite gehen.
Eine verkehrsrechtliche Entscheidung des Oberlandesgerichts

München (6 U 1267/36 ) ist gerade in diesen Wochen für die Kraft¬
fahrzeugführer von besonderer Bedeutung . Es wird darin fest¬
gestellt, daß bei Eis und Schnee aus der Straße und herrschendem
Nebel dem Kraftfahrzeugführer keine Geschwindigkeit ertaubt ist .
die einen längeren Bremsweg in Anspruch nimmt , als seine
Sehweite reicht. Auch der Führer eines Pferdefuhrwerks muß bei
solchen Verkehrsverhältnissen die Verkehrsvorschriften ganz beson¬
ders sorgfältig einhalten . Im vorliegenen Falle war wegen Ver¬
stoßes gegen die Grundsätze ein Verkehrsunfall entstanden ,
obwohl der Kraftfahrzeugführer glaubhaft versicherte, nur eine
Geschwindigkeit von 20 bis 25 km,St . gefahren zu sein . Nach
Meinung des Gerichts war bei den erwähnten Verkehrsoerhält -
nissen aber auch diese Geschwindigkeit noch viel zu hoch. In der
Verhandlung hatte der Sachverständige eine Geschwindigkeit von
10 bis 15 km für angemessen erklärt .

«
Karlsruher Polizeibericht vom 17. Dezember 1937 .

Brandschaden . Am 15. 12. 1937 etwa 11,30 Uhr geriet
eine Eartenhütte bei den Schrebergärten auf dem Exerzierplatz
Süd in Karlsruhe infolge Ueberheizung eines Ofens in Brand .
Die Hütte wurde vollständig vernichtet . Von den in der Hütte
untergebrachen Kleinticren konnten 10 Stallhasen gerettet wer¬
den. Die in der Hütte untergebrachten Hühner kamen um . Der
Brand wurde durch die Feuerwache der Fliegerübungsstelle und
die Feuerlöschpolizci gelöscht . Der Eigentümer der Eartenhütte ,
der einen Fahrnisschaden von etwa 60—HO RM . erlitt , ist gegen
Brandschaden nicht versichert.

Also Vorsicht beim Heizen von Sommerhäusern und Garten¬
hütten !

Nuplache«! Silntstbau
Im Markgrafentheater wird seit gestern der Film „Ein

Volksfeind" gezeigt, der das Prädikat „künstlerisch wertvoll "
erhalten hat . Diese Auszeichnung hat er doppelt und dreifach
verdient , er ist ein großer hinreißend schöner und packender
Film . Das Publikum wird durch den Titel „Ein Volksfeind "
vielfach Uber den eigentlichen Inhalt und Gehalt dieses Fil¬
mes irre geführt . Es nimmt an , daß es sich um einen Film
mit politischem Einschlag handelt und daß dieser Film eine po¬
litisch erzieherische Absicht verfolgt . Dazu ist zu sagen : Der
Titel „Ein Volksfeind " durfte nicht geändert werden , das er¬
gab sich allein aus der Verpflichtung dem Dichter Ibsen gegen¬
über , nach dessen Bühnenwerk dieser Film geschaffen wurde .
Dies voraus .

Heinrich George : Wer außer ihm hätte solche Mittel schau¬
spielerischer . Fähigkeiten , seine reife Kunst holt aus dieser
Bombenrolle alles heraus , was an Wucht und erschütternden
Momenten in ihr enthalten ist . Er spielt den Landarzt Dr .
Stockmann, der unerbittlich und zielbewußt seinen von der
Verantwortung gezeichneten Weg geht , sollte selbst seine Fa¬
milie dabei zugrunde gehen. Erstklassige Kräfte spielen die
Nebenrollen .

Inhaltlich sei kurz gesagt, daß dies ein Werk reifster Film¬
kunst ist, auf das der Regisseur Hans Steinhoff wirklich stolz
sein darf . Er hatte einen Stoff in Händen forsch und markant ,
größte deutsche Darsteller standen ihm zur Seite und so ent¬
stand ein Werk auf das sie alle zusammen stolz sein können.

Die Kammer - Lichtspiel« warten in diesen Tagen mit ihrem
großen Filmwerk

„AutobusS "

auf , einem Bildwerk , das von sechs der besten Komiker belebt
wird .

Ein Film , der mit mehreren Komikern besetzt ist , bietet für
den Spielleiter besondere Schwierigkeiten . Denn jeder dieser
Komiker möchte natürlich den Vogel abschießen , jeder seiner
Eigenart zum Sieg verhelfen .

Da ist zunächst Larsta Löck , eine Friesin mit starkem Ak¬
zent ihrer Heimat , drollig , den Mund stets auf dem rechten Fleck
und ihr Partner Hermann Speelmanns , eigentlich Rhein¬
länder , aber in Hamburg assimiliert , ein geradliniger , oft etwas
derber Kerl mit trockenem gemütvollen Humor . Ihm gegenüber
steht Paul Westermeier als Vertreter Berlins , stets mit
der Schnauze vorneweg — um in seiner Heimatsprache zu reden
— trocken , schlagfertig und immer geneigt , seinen Worten mit
den nicht gerade kleinen Handschuhnummern seiner Flossen den
notwendigen Nachdruck zu verleihen .

Von ganz anderer Art als die drei — WernerFinck . Er
kommt von der Kleinkunst und man hat ihn dort als einen
feinen , witzigen Mann kennengelernt , der stets etwas zerfahren ,
ja sogar bisweilen schüchtern schien. Sein Komplize Rudolf
Platte ist wieder ganz anders Er stellt so den Trottel dar ,
der wider Willen in die Situationen , die andere schaffen , hin¬
einplatzt und völlig hilflos ist , dabei aber über eine gewisse
Dummdreistigkeit verfügt . Als sechster im Bunde hat man sich
Günther Lüders geholt . Lüders war eigentlich der schüch¬
terne Komiker. Im „Etappenhasen " zeigte er sich von einer ganz
anderen Seite . Er wirkt scheinbar dumm durch die Monotonie

_ — F«W »ergii,stiginge» der, NMhoLah « »bpk^welhnachte «.
Ueber die Zeit des Weihnacht« - und Neujahrsverkehrs gibt die
Reichsbahn auch heUer wieder Festtagsrückfahrkartcn mit 33
Prozent Ermäßigung nach allen Verbindungen aus Sie gelten
vom 22. Dezember 1937 0 Uhr an bis 3. Januar 1938 um 24
Uhr, wobei die Rückfahrt am 3 . Januar um 24 Uhr beendet
sein muß. Während der Geltungsdauer kann sowohl die Hin¬
fahrt als auck> die Rückfahrt an beliebigen Tagen ausgeführt
werden ; die Karten gelten also auch zu eintägigen Reisen.
Die Fahrpreisermäßigung für kinderreiche Familien wird auch
bei den Festtagsrücksahrkarten gewährt .

Die Geltungsdauer der Arbeiterrückfahrkarten , die sonst zehn
Tage beträgt , wird über Weihnachten in der Weise verlängert ,
daß Karten , mit denen die Hinfahrt in der Zeit vom 22. bis
25 . Dezember angetreten wird , bis 3 . Januar 1938 qelten . So¬
wohl die Festtagsrückfahrkarten als die Arbeitcrrücksahrkarrcn
werden schon seit 13. Dezember verkauft

Rundfunk
Programm ves keichsserivers Sttillgarl

Sonntag , IS. Dezember : 6 .00 Hafenkonzert . 8 .00 Wast- rstands -
meldungen , Wetterbericht , „Bauer , hör zu !" , Gymnastik, 800
Katholische Morgenfeier , 9 .00 Fröhliche Morgenmusik , 10 00
„Deutsch sein , heißt Charakter haben "

, lu .30 Konzert, 10.55
„Briefmarken erzählen "

, 11.25 „Sechs Jahre Bachkantaten "
. 11 .30

Ioh . Seb . Bach . 12 .00 Musik am Mittag , 13 .00 Kleines Kapitel
der Zeit, 13.15 Musik an, M -tiaq . 14.00 „Kasperle entrümpelt ".
14 .30 „Hörerlieblinac "

. 15 30 Chorgesang . 10.00 Sonntagnach -
mrttag aus Saarbrücken , 18 .00 „Rote Bollen , schwarze Fräcke,
drehen sich im Gutachtal "

, 19.00 Nachrichten, Sportbericht , 19.15
Symphonie Nr . 1 c -moll , op. 68 von Johannes Brahms , 2000
.Fünfmal werden wir noch wach — Heissa — dann ist Weih¬
nachtstag !". 22.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und Sport¬
bericht, 22.30 „Barnabas von Eeczy spielt "

. 24 .00 Nachtkonzert.
Montag , 2«. Dezember : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wet¬

terbericht , Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 30
„Wenn die Woche so beginnt , wird sie auch gut enden !", dazwi¬
schen von 7.00 bis 7.10

'
Frühnachrichten , 8 .00 Wassetstandsmel -

dungen , Wetterbericht . Marktberichte , Gymnastik, 8 .30 Musik
am Morgen , 10.00 „Moosbart und Sternenkind "

. 11 .30 Volks¬
musik mit Bauernkalender und Wetterbericht , 12 .00 Das Mon -
,ag -Mittagskonzert aus Stuttgart , dazwischen von 13.00 bis
13 .15 Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten, 14.00 „Fröhliche
Klänge "

. 15 .00 Jndustrie -Schallplatten und Eigenausnahmen ,
16.00 Musik am Nachmittag , 18.00 Das deutsche Lied , 18.30 Griff
ins Heute. 19 .00 Nachrichten. 19.15 „Stuttgart spielt auf !" 21 .15
Abendkonzert. 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten. Wetter - und Sport¬
bericht. 22.30 Nachtmusik und Tanz , 24 .00 Nachtmusik.

Dienstag , 21. Dezember : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wet¬
terbericht, Landwirtschaftliche Nachrichten. Gnmnastik, 6 .30 Fri -.h-
tonzert , Frühnachrichten 8 .00 Wasterstandsmeldungen , Wetter¬
bericht. Marktberichte , Gymnastik , 8 .30 Morgenmusik , It -. 'IO
„Weihnachten auf allen Meeren "

. 11 .30 Volksmusik mit Bauern¬
kalender und Wetterbericht . 12.00 Mittagskonzert . 13 .00 Zeit¬
angabe . Nachrichten, Wetterbericht . 13 .15 Miitagskonzert , 14.00
Hausmusik, 15.00 „Eine Stund ' schön und bunt "

. 18 .00. Konzert ,
18.00 Von Frauen und Blumen . 18 .30 Griff ins Heute , 1GOO
Nachrichten, 19.15 „Im sonnigen Süden "

. 20 .00 Musik zur Un¬
terhaltung , 21 .00 „Am stillen Winterabend "

. 21 . 10 „Brause ,
Feuer , brause"

, 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und
Sportbericht , 22 .15 Politische Zeitungsschau des Drahtlosen
Dienstes . 22.30 Tanz und Unterhaltung , 24 .00 Nachtmusik .

*

Aerztt. Sonntagsdienst
Dr. MSHlenbeck.

Fall , der Hausarzt nicht erreichbar ist.

SormiagSdreufi dev Apotheken
Hirsch-Apotheke .

seiner Sprechweise und seiner Bewegungen , anderseits ist er ein
philosophierender Mensch .

Diese Sechs tragen die abenteuerliche Handlung des Films ,
der uns einen tiefen Einblick in das Alltagsleben voller Har¬
monie und voller Einfälle tun läßt .

VMches Stoatststeoker Karlsruhe
Spielplan vom 18 .—28 . Dezember 1937 . Im Staatstheater :

Samstag , 18 . 12 . Nachm. Geschl . Vorstellung für die Kulturge¬
meinde. „Koldmarie und Pechmarie " . Weihnachtsmärchen (nach
Grimm ) von Jrmler . Musik von Vorsmann . 16 bis nach l8,30.
Kein Kartenverkauf im Staatstheater . Abends . E 11 . Th .-Gem.
901— 1000. Zu Webers Geburtstag ( 1786) . „Oberon " Große
romant . Oper von C . M . v . Weber . 20 bis nach 22,30 . (5 .—) .
Sonntag , 19 . 12. Nachm . Außer Miete . „Goldmarie und Pech¬
marie ". Weihnachtsmärchen (nach Grimm ) von Jrmler . Musik
von Vorsmann . 15 bis nach 17,30 . (0,40—2 .—) . Abends . G 1 >.
Th . -Gem. 1001— 1100. „Tosca " Musikdrama von Puccini . 20
bis 22,30. (5 .—) . Montag . 2V. 12. Kulturgemeinde . „Der
Richter von Zalamea ". Schauspiel von Lalderon -Scholz. 20 bis
22,15 . Kein Kartenverkauf im Staatstheater . Dienstag , 21. 12.
C 11 . Th . -Gem.2 . S .- Er . Wallenstein . Dramat . Gedicht von Fr .
v. Schiller. 2 . Abend . „Wallensteins Tod". 20- 23,15 . (4 .50 ) .
Vorverkauf : Durlach : Karl Schwiers , Musikalienhandlung ,
Adolf Hitlerstraße 51, Tel . 458 .

Tages -Anzeigev
Samstag , den 18. Dezember 1937 .

Bad . Staatstheatet : „Oberon "
, 20 Uhr .

Skala : „Heimweh".
Markgrafen : „Ein Volksfeind " .
Kammer : „Autobus 8".
Roter Löweu : Weihnachtsfeier des BfN ., 20 Uhr .

Sonntag , den 19. Dezember 1937 .
Bad . Staatsthrater : „Eoldmarie und Pcchmarie "

, 15 Uhr.
Abends : „Toska"

, 20 Uhr .
Skala : „Heimweh".
Markgrafen : „Ein Volksfeind ".
Kammer : „Autobus 8".
Frsthalle : Tanz.

SMeeöerlchte aus dem Schwarzwald
vom 15 Dezember 1937

Feldberg : 70 Zentimeter , davon 15 Zentimeter Neuschnee . Pul¬
ver , Skibahn sehr gur.

Schauinsland : 50 Zentimeter Pulverschnee , Skibahn sehr aut .
Belchen : 75 Zentimeter , davon 10 Zentimeter Neuschnee , Pul¬

ver, Skibahn sehr gui .
Todtnauberg -Muggenbrunn : 50 Zentimeter , davon 5 Zenti¬

meter Neuschnee , Skibahn sehr gut .
Bärental : 35 Zentimeter , davon 5 Zentimeter Neuschnee ,

Skibahn sehr gur.
Hinterzarten . Titisee : 35 Zentimeter , Pulver , Skibahn sehr gut.
Hornisgrinde : 35 Zentimeter , Pulver . Skibahn sehr gut.
Mummelsee, Unter,imatt . Ruhest« !», Hnndsrck: 35 Zentimeter ,

Pulver . Skibahn sehr gut .
Kniebis -Zuilucht : 20 Zentimeter , davon 5 Zentimeter Neu¬

schnee , Pulver , Sport gut .
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pralft . wtiliiMIns vMenIie1 0068 eise
Berits knük 7 lldr versokied mein xelledterNaim , unser guter Vater Toiletten -Artikel , Parfümerien , Seifen in netten Geschenk

aufmachungen , Malutensilien , Photo -Apparate von Mk.
4 — an , Photo -Zubehör , Photo -Alben . Weine , Spirituosen ,
Schaumweine , Auto -Verbandkästen . Haus - und Taschen

apotheken usw . empfielt in großer Auswahl

Zute wäre unä 6ocn so preiswert !^ ermann iiolrnouer
im -tlter vou naderu 67 .labreu .

OklBB^ LB , doll 17 . Dezember 1937 .
k'rsu IVlaria tiolrllsuer
Oretel , ^ errnaull u . Linil btolrksuer .

!.386 !!6ü8ü !!I!!!6 m t ^ü- eml
Julius Scharfer , Vlumen - Vrogerie

und Pdow - Saus Vurlach

Beachten Sie bitte meine 12 Schaufenster u. Schaukästen

2 80 2 SO 1 .95 1 .7

ÜI*
3 !I6888 !i !lHlö

^ ob»« ^ -pp « »»6
rleclrSeerdiAuuA kmdet Nolltag , 20 verdr . vorm .11 klbr statt . Z80 Z. 10 2 95 2 70 2 50 2.25Vau Blumen - u . Kranzspenden wird Aebetenitdstalld 2U nedmsll .

Verwandten und Bekannten die traurigeKaobrivbt , dall unser Ueder Vater , 8ebwieder -vater , Oroüvster , Bruder uad Onkel

krieartrli »erSSSIr
XiLarrellmaoder

im Alter von SS -labren unerwartet rasch uusdurok dea ü'od entrissen wurde .
l)llltl,A ^ Il -AOB, den 17. Dezember 1937 .Scsivsi-r 'rsiasti -süe Z.

Oie trauernäen ^ kinterbliekeaen .
Reerdissuvss Lnnntaz naedmittLx 3 I5br >

Ktatt Karten !

vairksazunK

Bür die vielen liebevollen Beweise herrlicher
Teiluadms bei dem uns so sekwer dettoüenen
Verluste unserer Oatttn und Nutter

!.vi56 köbenaclcer
kür die vielen Kran ?- und Biumenspenden und
Zahlreiche Begleitunx rur lebten Ruhestätte
SLASn wir allen unseren recht derÄllcdsu Bank .

MilSllMllM
"

i
'
L r . ? ll

kommenden Sonntag
19 . 12 . ist wegen Vornahme
von Reparatur - Arbeiten die

Stromzufuhr von 9 — 11 Uhr

gesperrt in den Straßen :

Leopoldstr . , Sophienstr . , Ettlingerstr . ,
Rittnertstr ., Vergwaldstr . , Richthofen¬

straße bis Schlößleweg .

Ferner von 9 — 16 Uhr :

Dürrbach - , Uhland - , Fecht - , Goethe - ,
Scheffelstratze rechte Seite und Turm¬

bergstraße bis Haus Nr . 12 .

Dies unfern Abnehmern zur

«MklMl « 1«. « lWkMIöl
mit Blockabsatr . . 5 50 5.25 4 90 4 50

mit keinerSMS » » kSSMilllSl 7, »
innenkütterunx. 9 .90 8 .90 » »00

in grollsr Luswaki

Sivud LlbreLl

Kenntnis .

vadenwerk
Bezirksstette Durlach . Tel . 233

VOKBALll , dev 17 . vsAWder 1937 .

Im Kamen der tiektrauernden Hinterbliebenen :

Ssorg kübsnoci <« r

lLun » Orslt » 4c ^ I ^ rr » uc : lL

»»»HkLills»!»:»«»
au ! « 1 ttn » « Kl « r» soböne

von
^ »^ »,80 an

und viele andere xssvdmaokvolls
LLiAdbrsLSiL

tteinrick 5cbnskclDr , k-
risUKokgLrtnsr

? rieZkokstr »6e Z lelekon 456

« » rl

VUome
L <51«

Karkruk « , Berrsnrtr . 23
gogvnübsr Orogsris tzyth

jexllcdor Xrl
Llexante ^iocleUe
Oroüe ^us^ adl
Letir diUixe ?reiLH

tttrundstück in der Nähe der
Stadt sofort geg bar z« kaufe «
gesucht . Ebendaselbst sind Feld -
scheuue , Wochenendhaus und
Gartenza « » ( Zement ) sofort
zu verkaufe «

^
r
^

nk
^

-iekei 'unx
^

ekestanesüarleli!
^ ^

Hohner -Liliput . fast neu , zum
Preise von A<1.— zu ver¬
kaufen . Zu erfragen im Verlag .

« merk , ründooir
200 ccm , für 100 »ck! zu verlausen
Grünwettersbach . Hauptstr . 137

KknderSsti
kaufen .

zu ver -
Krötzittgerftraße 31 .

Getr . Schuhe zu verkanfe « :
Äinderschuüe . . vou 80 4^ an,
Tamenschuhe . . von 100 an
Herrenschuhe . . von 140 ^ an-
Karlsruhe » Äarnerstr 18 Part

Käufers . Umtermühlstr . 1

I/ - Mrie » Mer
zu verpachten iin Kttlisfrld

Durlach -Aue , Waldhocnstr . 41 .

- M- « . Lsmoen - M «
1 Paar brauneTamenh . lbschuhrGr . 37 zu verk . Sophienstr 1 , lll

Milttolmaco .oossook Z- 7 ua » l. sr >u « k

Laden
zu vermieten , in verkehrs¬
reichster Lage der Adolf
Hitlevstraße . Angebote
unter Nr . 752 an den Verlag

Einige EchlaWase«
zu verkaufen . Gustav Müller ,
Baseltorstr . 12, (Eisg . Gartenstr )

Suter - . Werzie - u
mittl . Größe , zu verkausen .

Zu erfragen im Verlag .

VeUmsüttsgesüienke

doocbss , 5ss5sl , ätsblampsn
koucb - . Iss - , klumen - o . biäb -

üscbs , f ! uk '
goi

' c ! s ^ o6en u . 5 . vv .
kllldsu 8ie preiswert im

lud L » rl
V « r1 » vl > , A.doll Bitiorslraüe 94
Bkürds Kuswakl in kompletteu rimmsiHliuicktinigsn

Bia soböues

IMÜKIIUM

voll

I ! . Ess/or

» ssrsurksll ?
Äuiüauktaisr iüe da» Haar —
Kalium, Kalzium. Kieselsäure.Else» - «nchSlt reichlich bieBrenn«gei. Echte» Breimegel-

AuSzug ist
Arya -Laya

«Vrennefsel -Haartoastrr
Bielen half er . I lasche l .7S uad-l.SSdiM .

stskormkol» Ldoik llitlsrrtraüa 11

NutkrWrsWzn
Zu erfragen im Verlag .

verk.

geMioea^u»pumn»vr»Mr«urk<k§ M.uv» iftmaUenHaushaUgeschSstm ^
zuyadrrr.

OanIrsaAuox .
Bür die liebevolle ^ n- 1

! teilnskm « beb» lleimzao ^ I
i meiner lieben Brun, uoaerer I
lznteo blatter , Lcbwerter , I
iLcbwäxerin und Isatc

fkieaekleiii ! »eiinegöl
I raxeo vir allen berrlicken I
l Osnic . Besonders danken !
kvir denen , die sie bei ikre» I
I scbveren Beiden xepllext l
I bsbsa , ib» ru jeder 2eit I
I bebllOicb vsren . nuck bei !
l ibrer». letrten Binseblnken I
lund kür die so überaus !
j reicdeo Krsnr - u . Blumen !
I spenden .

Ourlack, 17 . Oer . 1957 .
Oie trauernden

Hinterbliebenen :

luiu » .lllllg
ged . ldellriezel l

.1irrig
und BakeUcinder

Lclieakt I,eüen »» eiil
an

vis gssckmackvolie unc ! preiswerte VSMLNtSSclie von Z.tris rvr feinsten Aivstükrvng .
vis prccktis ^ ,« ggeMverseMUV - una vasensscn « in je6er Preislage , b iss
tasclisn , 6sIZbsvtsl,Dgorrsnstuis,5c !irsil3 rnappsn , ksiLs -d4ecss >rairss,kinri ^ itttngs -
Itoffsr , äckeimappsn , Zcbulranrsn , Sckrsibewi 's sincl prsl <ll5ckie LeseKeNlle .

ttoffer-MAIer, »srlsrude I. L Wc >! c1 -

5lr . 4L

»kestkalle «
NorZoll 8allvts §

ad S Ilbr

Kapelle
BetLbsaidettsdievst

Eine zuge- r - »« kann gegen
laufene Rückerstat-
mng der Einrückungsgebührbeim Hausmeister in der Frie¬
drichschule abgeholt werden .

r lüuiersiiweink
zu kauten gesuclit
Abri -ssen ahruc >k>b ,Adressen abzugeven im Verlag .

Guterhaltener , gebr .

Llmmerolen
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Kamittenchrouik und Kamiltenarchiv
Auf der Suche nach Ahsen stieße» manche ans Tatsachen , di«

ihnen hi» henke unbekannt waren- Bei jedem neue » Beleg
tauchen meist rniedfr neue Fragen und Rätst ! auf, die oft un¬
beantwortet blMxn i«Mn , weil die Quellen dWr fehlen.
Die Ahnen habe » ipeislMS versäumt, hierüber Aufzeichnungen
zu machen. Was ekust aber unkertassen wurde, sotite man heute
wenigstens für di-e Zukunft beginnen, lieber die Anlegung einer
Familienchronik und eines FamjljetMchlps macht Hvchfchnl-
Lozeiit Dr . Waßwanu in der ZeiMxijl des RS -Lehrerbnu-
- es Gau Westf - Ems ausführliche Angaben. Dm Familien¬
chronik K LtKLS stxr wichtigsten Bjichgr uchd bedarf unbedingter
Pflege . EstPche hssW, wo die -Begriffe Voif , Raste , Sippe und
Familie »uMr ji» jihrex MpufMg exkWNt stad, darf dgs
Aufzeichnen familiengeschichtlicher Daten und Begebenheiten
nicht mehr unterlassen « erden . Ans geeignetem Material und
in zweckdienlicher Eigenart wird ein Zeiten überdauerndes
Buch, die „FMikienchronik" angefertigt, damit es nuch kom¬
menden Geschlechtern wohlerhalten überliefert werden kann.
Werden dann die Eintragungen mit Liebe, Fleiß , Ausdauer
und Wahrheitsliebe gemacht , so gehört dieses Buch mit zum
wertvollsten Gut aller familienkundfichen Arbeit. Fertig wird
eine Familienchronik nie . Bon Jahr zu Jahr und von Ge¬
schlecht zu Geschlecht erhält sie neue Aufzeichnungen, nicht etwa «
in mechanischer Aneinanderreihung von Namen und Daten,
sondern in lebendiger Erzählung aus Gegenwart und Vergan¬

genheit, aus Krieg und Frieden, von Menschen , Haus und Hof .
Jedes Familienmitglied trägt mit dazu bei , nicht vielleicht
einer nur : in ängstlicher (Geheimhaltung. Erst wer tätigen
Anteil mit am Gelingen des Werkes nimmt, verwächst mit die¬
sem. Auch ältere Kinder dürfen sich bereits darin „verewigen".
Daun werden sie Liebe und Verständnis für die Sache bekom¬
men und dereinst die Chronik weiterführen . Die schriftlichen
Aufzeichnungen sollen nach Möglichkeit durch beschriftete Auf¬
nahmen und bei künstlerischer Begabung durch Zeichnungen ,
Skizzen oder Scherenschnitte ergänzt werden. War die Füh¬
rung einer solchen Chronik früher nur in ganz wenigen Fäl¬
le» Mich , so sollte sie heute Sitte »Iler deutschen Familien sein

Ergänzt wird die Familienchronik durch Anlage eines Fa-
milienarchips. In einem Schrank werden alle Familienakten
und -urkunden wie Bürgerbriefe , Militärpapier , Ordensdoku¬
mente, Jnnungsbriese , Ernennungen, Anstellungsurkunden, Fa-
milienbriefe , Soldatenbrtefe , kriegsbücher , Tagebücher , Zei¬
tungsausschnitte, Grundbücher , Zeugnisse, Testament? , Bilder
u . m überkommene Erinnerungsstücke wohlgeordnet aufbewahrt.
Hinzu kommen etwa aufgestellte Stamm - , Ahnen- , Mchfahren-
und Sippschaststafeln sowie Möbelstücke , die oft eine besondere
Geschichte haben . Erst das so zusammengeb rächte Eesamtmate-
rial gestattet eine lebendige Auswertung durch Vergleiche , Kur¬
ven usw . sowie Ergänzungen durch mündliche Ueberlieferung.

Opfer des
Die Vierte Karlsruher Strafkammer verhandelte gegen den

29jährigen verheirateten Kraftfahrer Wilhelm Eräuget aus
Grünwettersbach , der wegen fahrlässiger Tötung ange¬
klagt war. Der Angeklagte hatte in der Frühe des 2 . September
bei Durlach auf der Robert Wagner-Allee die nötige Auf¬
merksamkeit außeracht gelassen und den vorfahrtsberechtigten,
ihm entgegenkommenden Motorradfahrer, Glasermeister

Albert Mall ans Söflingen ,
nicht gesehen , was zur Folge hatte, daß der Kraftradfahrer mit
dem von dem Angeklagten gelenkten Traktor mit Anhänger zu¬
sammenstieß und dabei so schwere innere Verletzungen davon¬
trug, daß er alsbald starb . Der Angeklagte fuhr eine Geschwin¬
digkeit von etwa 10 km, wahrend der Kraftradsahrer etwa 85
km fuhr . Das Gericht gelangte auf Grund der eingehenden Be¬
weisaufnahme, in der ein technischer Sachverständiger gehört
wurde , zu der Ueberzeugung, daß der Angeklagte das
Vorfahrtsrecht des Getöteten schuldhaft ver
letzt hat . De» Motorradfahrer trifft «i« gewisses Mitver -
schuldey. W^gen fahrlässiger Tötung iu Tateinheit mit lleber-
tretung der KK 25 , 27 und 38 der Reichsstlaßenverkehrsordnung
vexurteilte die Strafkammer den Angeklagten zu einer Gefäng¬
nisstrafe von zwei Monaten.

.> 1 .

Der letzte Advent
Der letzte Advent ist zugleich der Goldene Sonntag , gol¬

den nicht nur in seiner sinnbildlichen Bedeutung , sonder»
auch im Hinblick auf das Weihnachtsgeschäft , Las an diesem
Tage meist besonders hohe Umsätze aufzuweisen hat . Am
Goldenen Sonntag , ebenso wie gm vorangegaugenen Sil¬
bernen , haben alle Geschäfte offen , der Strom der Käufer
wogt durch die Straßen und Geschäfte, für die Verkäufer
ist es ohne Zweifel ein Großkampftag ersten Ranges . Was
am Silbernen Sonntag noch als „Seh -Kunde " bezeichnet
werden konnte, ist jetzt bestimmt zum entschlossenen Käufer
geworden . Denn auf den „Goldenen " folgen nur »och we¬
nige Tage , obwohl ja bekanntlich gerade in der letzten
Stunde vor Toresschluß am Heiligen Abend oft ein be -
ängstigender Andrang in den Geschäften herrscht . Das sind
dann die Entschlußlosen , die sich bis zum letzten Moment
nicht klar darüber werden konnten , ob und was sie zum
Fest kaufen sollen , die Leute , die dann im letzten Augen¬
blick bestimmt das Falsche kaufen.

Zu Hause in einem kühlen Winkel ruht wohl jetzt schon
der Baum und harrt dem Tage entgegen , da er hervorgehokt
und mit Schmuck behängt wird . Am letzten Advent wird
guch die vierte Kerze der Adventskrone entzündet , die letzte ,
unh wenn sie mit den übrigen abgebrannt ist. wird die
Krone heruntergeholt , denn sie hat ihren Sinn erfüllt . Die
Zeit der Vorfreude ist vorüber , die Tage der Erfüllung
find gekommen . Des Tuschelns und der Geheimniskrämerei
ist jetzt kein Ende mehr , denn jeder hat vor dem andere «
etwas zu verstecken . Freilich schafft man sich Mitwisser ,
kleine und große , denn Geheimnisse sind ja oft d.anu aw
schönsten , wenn zwei davon wissen ! Noch einmal weisen
die Weihnachtslieder durchprobiert, alte und neue , die

-unter dem Lichterbaum erklingen sollen , die Sprüche und
Vie kleinen Gedichte, die ebenfalls aufgesagt werden sollen .
Ver „Friede auf Erden "

, von dem die Weihnachtsbotschaft
kündet , muß jetzt auch in dje Herzen einziehen . Er allein
verbürgt die richtige WeihnachtssiimMWg , er allein gibt
dem Weihnachtsfest überhaupt den nichtigen Sinn , denn
Weihnachten ist in erstes Linre ein Fest des Friedens und
der Versöhnung . Schreiten wir also frohen Gemüts und
ausgeschlossenen Herzens in den Goldenen Sonntag , noch
wenige Tage und die Weihnachtsglocksn des Jahres 1037
läuten über einem friedlichen , glücklichen und hoffnungs -
freudigxn Deutschland.

- * —

Hitlerjugend sammelt im Pfinztal für das WHW.
Berghausen, 18. Dez. In allen Pfinztalorten ist seit gestern

die Hitlerjugend mit allen Gliederungen azif dem Marsch, die
schönen Mrrchensignrea für das WHW - obzujetzeu, die in ihrer
sorbenfrohen Gestaltung einen guten Absatz finden. Schon heute
kann gesagt werden, daß es die Volksgenossen a»s dem Pfinz¬
tal find, die ihren schon oft bewährten Opfergeist auch dieses
Mal glänzend unter Beweis stellen .

-9-
Weihuachtsfeier des Mandolineuvereins .

Grötziagen . 18. Vez . Der hiesig« Mandolinenverein veran¬
staltet am morgige» Sonntag abend in der „Ochsenhalle " sein
diesjähriges Weihnachtskonzert . Das Programm sielst neben
ejaer Reihe sorgfältig gewählter Musitoortrage auch ein gutes
TheateMck ppp . Zpr BexeiAxxnog des Abends wird such Herr

Verkehrs
Wegen des gleichen Deliktes saß der 28jährige ledige Jose?

Eeßler von hier auf der Anklagebank. Der Angeklagte hatte
am Nachmittag des 6 . November bei einer Karlsruher Firma
einen Personenwagen geliehen, mit dem er am folgenden Sonn¬
tag eine Fahrt nach Heidelberg zu unternehmen gedachte . 2u
der Nacht auf 7. November unternahm er mit drei Bekannten
eine Spazierfahrt nach Ettlingen .

Auf der Rückfahrt hatte er eine Cwschwiudigkeit von 60 bis
70 Kilometer. In der Kurve beim Seehof wurde er aus der
Fahrbahn hinausgetragen , geriet auf den Rasen und wurde
gegen einen Baum geschleudert , wodurch die recht» Seite des
Wagens erheblich beschädigt wurde. Der mitfahrende 30jährige
verheiratete Zigarrenhändler Karl Berner aus Karlsruht
trug bei dem Unfall schwere innere Verletzungen davon, an
deren Folgen er alsbald noch der Einlieferung im Kranken
Hause starb . Die beiden anderen Insassen, der Bäcker Augns :
Lauter und die ledige Stenotypistin Klara Wenkert wurder
verletzt . Nach den Feststellungen in der Verhandlung ist anzu
nehmen , daß der Wagen infolge der hohen Geschwindigkeit aus
der Kurve getragen wurde, wobei zu berücksichtigen war , daß der
Angeklagte den Wagen zum ersten Mal fuhr und ihn » ich,
kannte . Der Staatsanwalt beantragte eine Gefängnisstrafe vor
sieben Monaten wegen fahrlässiger Tötung sowie Uebertretuno
der Reichsstraßenverkehrsordnungverurteilte die Strafkammerden Angeklagten zu vier Monaten Gesängyts .

Karl Doll - Berzhausen (Tenor) beitragen , der mit dem ver¬
stärkten Mandolinenorchester des Veranstalters zusammenwirktWie bei früheren Gelegenheiten wird der Mandolinenverein
auch diesmal seine Anhänger mit guten Leistungen erfreuen.

»
Der Sängerkranz Erötzingcn feiert Weihnachten.

Grötziugcn , 18. Dez . Heute Samstag abend um 7 Uhr tritt
der Mänergcsangveretn Grötzingen mit einer Weihnachtsfeier
an die Öffentlichkeit , die wieder das Gepräge einer großen
Familienfeier trägt - Im Rahmen der Veranstaltung, die durch
Perlen aus dem Schatz der deutschen Männerchöre wirkungsvoll
untermalt ist, fehlt es natürlich auch nicht an dem dramatischenTeil , der durch das Schauspiel in 5 Aufzügen „Steine am Wege"
seine Gestaltung erhält , wie an dem frohen Anschlag durch den
Schwank „Eine Gesangprohe mit Hindernissen"

. Daß uns hierdie Theatergemeinde des Vereins wieder etwas Gutes bietet,dafür geben uns die Witwirkenden, die sich im Kampf der letzten
Wochen mit Lust und Liebe den Proben unterzogen, die beste
Gewähr. Alle, die heute abend beim „Sängerkranz" zu Gaste
sind, werden sicher einige angenehme, unterhaltende Stunden
erleben.

Weihnachtsfeier des Turnvereins 1890 E.B, Grötzingen .
Grötzingen , 18. Dez . Sonntag , den 19. Dezember 1937 abends

findet in der Gemeindehalle die diesjährige Weihnachtsfeier des
TurmMeins Grötzingen statt . Was der TV . bisher in seinen
Weihnachtsfeiern geboten hat, war nur von großem Können.
Gei dies im Turnen, oder bei Aufführung von Theaterstücken .Wer bisher die Weihnachtsfeiern des TV . besucht hatte, ist im¬
mer befriedigt nach Hause gcgangen-

Auch dieses Iahr war es der Vereinsführung möglich , ein
wirklich gutes Programm zusammen zu stellen . Neben turne¬
rischen Darbietungen kommt das Theaterstück „Der Iagersxanzl "
zur Aufführung. Ein Singspiel in 3 Aufzügen von Carl Siber .Die Theatergruppe des Turnvereins , die bisher in Grötzingen
immer den Vogel abgeschossen hat, wird auch dieses Jahr alles
daran setzen , um die Spigenleistyngen beizubehalten. Darsteller
des Oberbayerischcn Stückes sind dieselben wie voriges Iahx .
Jeder wird sich noch an das oorjgjährige Stück „Ls wax ein¬
mal" erinnern können . Mit demselben Können werden auch
dieses Jahr die Darsteller aus der Bühne erscheine« . Es sollte
sich duher niemand das Stück entgehen lassen . Jyr turnerischen
Teil werden nur erstklassig« Sache» gezeigt. Es müssen hier die
Handstandsgruppen, Pferdepyrainsden und das Geräteturnen
herpyrgehoben werden. Auch hier kpmmt jeder Besucher auf seine
Rechnung . Die Unterhaltungsmusik übernimmt eine Tanzkapelle .

«

Unsere Juhilare .
Söllingen , 18. Dez. Heute Samstag kann unser Mitbütger

August Wenz , Vlumenstraße wohnhaft, im Kreise seiner An¬
gehörigen Mnen 74 . Geburtstag sickern . Zu seinem Ehrentage
auch unsere besten Glückwünsche.

*

Anerkennung von Wurzel- und Pfropsrebe» aus RebsKulen.
Um eipe rechtzeitig: nnh ungestörte Abgabe der Reben zu

sichern , wird in den nächsten Wochen di« vorgesehene 2 . Besich¬
tigung der ausgeschulten und sortierten Reben in den Peb-
schnlen vorgenommen. Pie L»ndesbau«rusck>aft Baden hat die
Leiter der Rebschulen ausgefordsrt, das Aussuchen und Sor¬

tieren der Rehen sch«jMens abziMtzchen und ihr von dM er¬
folgen Sortierung dkk Bestände Ngchyicht zu gebe» . HelchWit-
lich dürfen nur sosthe Reben aus Rebichnteg -zyAi Anbau M,e -
geben werden , welche für diese Zwecke m» dhr AqndeÄhWdssn-
fchast anerkannt wurden .

Aerztl. «Sonntagsdienst
Dr . Sa « .

eottesdienswMtiger für dos M ;to!
Evang, Kirchengemeinde Grötzingen. Sonntag , den 19. 12. 37.

4 . Adent. Vorm- ' -'2IV Uhr : Hauptgottesdienst mit Predigt (Joh.
1, 19—28) ; gleich anschließend Christenlehre, nachm. ' /«2 Uhr :
Kindergottesdienst, nachm. 3 Uhr Kinder-Weihnachtsfeier.

Methodistenkirche (Evang . Freikirche ) Grötzingen, Gemeinde¬
haus : Riddaplatz 1 . Sonntag vorm. K'/i Uhr Predigt , 11 Uhr
Sonntagsschule, abends I 28 Uhr Predigt - Dienstag abynd V-8
Uhr Bibel - und Eebetstunde.

Evang. Kirchengemeinde Berghausen. Sonntag , 4 . Advent.
"Z10 Uhr : Gottesdienst, V- 11 Uhr : Kindergottesdienst, 4 Uhr :
Weihnachtsgottesdienstdes Kindergartens .

Methodistenkirche (Evang . Freikirche ) Berzhausen, Eemeinde-
saal : Hindenburgstraße . Sonntag nachm . 12 '/- Uhr Sonntags¬
schute , S>/< Uhr Predigt . Dienstag abend 8 Ahr Bibel - und
Gebetstunde .

Evang. Gottesdienst in « Minsen . Sonntag , den 19 . Dezember ,
1. Advent. Vorm. 9,30 Uhr : Hauptgottesdienst (Text : Joh . 1 ,
19—28) , 10,45 Uhr : Jugeudgottesdienst , nachm. 1 Uhr : Christen¬
lehre .

Kath. Krrchengemeinde Grötzingen. 4 . Adventsonntag, 19. Dez .
Samstag nachm. 4 Uhr Beichtgelegeuheit. Sonntag früh
Uhr Beichtgelegenheit, V°8 Uhr Kormnuniomnesie, 1 -10 Uhr
Predigt und Amt, nachher Christenlehre, abends 6 Uhr Advents-
rndacht. Werktaggottesdienft 7 Uhr. Dienstag Rorate (Schüler-
zotterdienst ) Freitag nachm, von 3 Uhr an Weihnachtsbeichte .

Sruck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach,
Nilksfstx . ö . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr. SS. Fernspr. 204,
lauptschriftleiter und vesantwortlich für Politik und Kplhrr:
Robert Kratzert ; stell» . Hauptschriftleiter und vergntiportlich
ür den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für d«n
Anzeigenteil: Luise Dups , sämtl. in Durlach. D . A . XI. 3SL9 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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Hochschwarzwald — Allgäu
»1 « telllnaclllk " » fr Va» el

1. Feldberggebiet — Altglashütten
Abfahrt LS. Dez ., 6 Uhr morgens . — Fahrt , Unterkunft ,
Verpflegung in anerkannt guten Easthöfen einschl . Bedie -
nungsgeld und Befördcrungssteuer Mk. 21L8

2. Schön wald ,
dem schönen Wintersport - und Erholungsgebiet . — Ab¬
fahrt und Rückfahrt wie oben. — Preis einschl . Befürde -
rungssteuer Mk. 26.46

d! siive5 »«r p» i»rr lffeusodr r .
Abfahrt 3t . Dez. 1937 mittags 14,30 Uhr . Feldberggebiet .
Unterkunft , Verpflegung anerkannt sehr gut . Zusammen ein¬
schließlich Beförderungssteuer Mk. 2SLV

cl 8oort > und Ue»,o >uns4 ' v>svn l« r «n«IFahrten jeweils vom 30 . Januar bis 6 . Febr. , 13. Febr. bis
20 . Febr ., 27. Febr . — 6. März nach dem ber . Wintersportplatz

Pfronten im Allgäuein Wintersportgelände , wie nian es nicht schöner wünschenkann. Eesamtpreis einschl . Fahrt , beste Unterkunft und Ver¬
pflegung , Bedienung , Heizung, einschl . Befördft . Mk. 64.—

Abfahrt jeweils v . m. Reisebüro Kaiserstrabe 172.
Verlangen Sie ausführliche Prospekte .

Jeden Mittwoch , Soimtags und Feiertags bei günstigen
Schneeverhältnissen Fahrten nach

Dobel und Hundseck
Anmeldung und Auskunft

IWIz » »» »» ! « « » « Karlsruhe , KaiserMlUSIIl » »» « » » , rr »se,7r . rei . ,r » 7
omnldu » -
llelreverUellr

L a < L 18 « 8 8ts al8l1 v « Ll ^ r

6enerollltten0tinr Vr . liimmlglloffen

ltte festtoge im Staatstlieater

vis

von
r > .

Gut erhaltener

„ SIS » !«
'

Mo
für kräftigen Jungen von 12 bis
>4 Jahren zu verkaufen . Zu
ertragen im Verlag

V 22. Dez . 37

I 23 . Dez . 37
V 25 . Dez . 37

W 26. Tez . 37

M 27 . Tez . 37 20 Uhr

15 Uhr „Goldmarie und Pechmaric "
19 Uhr „Häusel und Gretel "

hieraur „Die Puppeusee "
15 Uhr „Goldmarie und Pechmarie, ,
14»" Uhr „Goldmarie nud Pechmarie "
19 »" Uhr „Duraudot " Oper von Puccini
14°" Uhr „Goldmarie und Pechmarie "
19 Uhr Dirigentengastsviel Pros . Kittel ,Bayreuth , „Loheugrin "

„Hamlet "

29. Tez . 37 15 Uhr „Häusel und Grctel "
hierauf „Die Puvpenfee "

19 ' ° Uhr „Stern von Ayaschi "
15 Uhr „Goldmarie und Pechmaric "
15 Uhr „ Goldmarie und Pechmarie "
19 Uhr „Die Fledermaus "

mit Sylvester -Einlagen
18 Uhr „Meistersinger vo « Nürnberg "
14»" Uhr „Goldmarie und Pechmarie "
19" Uhr „Turandot "

30. Tez . 37
31 . Dez . 37

1 Jan . 38
2 Jan 38

Vorverkauf für alle Vorstellungen ab heute an der Tageskasse
Platzsicherungen , Blockhefte und Wahlkarten der Platzmieter haben Gültigkeit .

8I0LI
nur xom

Laedmann
Leopoldstraöe 4.

<//e t/srt// >ssse/7 -
c/e/, . § esc ^ msc/t »'o//e/7

MW«E ''W -M
UM .UK"

^ IM

gonr mocl. ^ ozlsr
29 .- 38 .- 52T65 .. 72 .- 78 .- b .96 -
Wnlsrmöals ! sbs ;» vofffoem )
26 .— 33 — 38 . - 45 —
54 — 62 .- 75 .— 85 .-
( beviot-,tock»a- ». Loboeckinmüntel

locksnjoppsn — Luitr«
Umnkjackcon

chockeaftilrol — genckrkioiävng

RL

tzL/ .

VsmXoatod -
leomo>«n äsr
kockiscd. 8s -
omtsnb ^ nlc

^rknever .̂ lilitiiit
«lvr cksutrck « kocUgssckeif » kür gute ttsersnlrlslckung

äonntog , 19.
verembse

von >2 Ki5 6
Olm gsöffne «

18 « 4 L .V .
Morgen mittaa 2 Uhr , treffen

sich die Herren Sänger

M W » I>kre « AM
an der Straßenbahnhaltestelle
Bahnhof . Vollzählige Betei¬
ligung erwünscht

Der Bereiusführer

vsa
Sedulrrwre »

von
r > .

ist aas kilkrenckv d'aedz-esedükt

lülkIMll S SIMM
fsi'llstzi' . ss g . sr ca »msi-rip. as so

PLI-LL
iE

pk8I5V/kk7

« LVM » « »
ic^ ir >.5iruttc

cirspir >di2kk457ir^ 8Lc 3
7kl.kss0bl 6019

Verb
^

- Iorclien

V . I . K . vurLacIr » :
vosers lUesjäkrigs

VMnachtsfeier
kiockst am Ssmrl «» . I«. veremder k» z/
All Obr im 8»als cles Oastdauses rum
„Uoteo Uüvvso statt .
Ls sind bisrru alle Lrsuods und Oöonsrdes Vereins herrliedst etogeladsn .

ver VerelnswUrer .

rlie ur ^ ^ smmsn äinii

« ncl Siirttris LersLten .'

25 Tsrt <-N Lsrprel , SS -
oder ^ msklullg 1L .SVund 10 lAovstsrsteo ru je L.7V
der« . 40 V7ockevr»tev ru je 1 .LV

ILIucksrteouluiel » . . — ggDroniinsl » lür jV . . . . . . . 1v .—It » i» Hine » ><»» ,Iiu -Voieli »i «»p >, <» . . . . 1 .—UloelcllA »« »» . UVVAlotsustLiidsi - 2 .1V
V iolinen (osek ültev bdvdeileo ) . 1S .SVVInnckoliaen . » SVniit Isseliv . 15 .SVViolinstni . . 4 SVH » „ «II,« rn, <»kiili » kdsrke HObidlLK , . —.45 bis 4 SV
Voppslsvltlgs liVHVI ti V7evder . 3 — bi, V.VVVttUed ^KIiee » . 14 .—8 « I»8ls » VIolinv mit Lsrtev und Log v . . . . 22 .KV
ItinilerlinackllnrnionIItn . 2 .1V
8clinllpl » ttsu . l .Sv

tielegsnlisitskknl « in eiii>'g<-v »elr isuterbslteoeo ,
gespielten ttneuionikns

liioten and scbüoe
<HeseI»e» Itt»Ln«Ie , » _ , ,
kür »I!e !vr rumevte

KroÜe
^ n s » n I, l

niedere I»relse

von
kranr ktrelr

stui»E
zeftt

^ nradkuvg 5 . 3 « , Uonatsraie
durek kadenrvsrh S .SO Uly .
Llelttro k1MIer .8e!iiM >f i

Llljerieie » diivür Ermg !

(vorm. /Kusikl 'sus V^eiÜ)
Reaekten 8ie meine Lenster !

kür aen Vl- eMnscmsiisc »

eins Viscltvkr , sine ^vngkonrKückenukr
sine gute 5/lmIcsn Armbon6vt >r
moö . 6ol <iwoten , 5c»,mucl <
aus meiasr >VerIrslüi.te .
Reiokv Auswahl u . dehannt medere Lrsiss bei

^ Oolclsckimi '
scieiiisisfsr

vurlaed , ^doik Litlerstraüe 76
7111« Keu,rl » , >r « n und Ken,k » l «irei «
werde » preiswert und sor^kalti^ ausgekührt .

Liir Kltgo ' N. r « »,i, » ron « n. INstnr « !» radle ivk die
dcietisken Lreise 11/34790
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